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Denkschrift zum£tat.
In einer dem Reichshaushalt für 1903 beigegebenen

Denkschrift heißt es : „Bereits bei Vorlegung des Reichshaus¬
haltes für das Rechnungsjahr 1902 waren die Verbündeten
Regierungen genöthigt, behufs Balancirung des Etats eine
Zuschußanleihein Höhe von 34,9 Mllionen Mark in Aussicht
zu nehmen. Wenngleich es schließlich noch möglich gewesen
ist, diesen an sich unerwünschtenWeg der Deckung durch ander¬
weite Finanzirung zu vermeiden, so sehen die Verbündeten
Regierungen für 1903 doch keinen anderen Ausweg. Denn
der rechnungsmäßige Fehlbetrag , der sich für 1902 auf 58,9
Millionen Mark belief, stellt sich für das Rechnungsjahr 1903
nach diesem Voranschlag auf 118I Millionen Mark . Die
wirthschastliche Stockung, deren! die Denkschrift zum Etat des
laufenden Jahres als seit länger denn Jahresfrist auf allen
Staaten mft hochentwickelter Industrie lastend und gleicher
Weise Handel und Verkehr in Mitleidenschaft ziehend geden¬
ken mußte, ist noch nicht überwunden und übt mit je längerer
Dauer desto ungünstigeren Einfluß auf die Finanzen des
Reiches aus . Die sorgsam veranschlagten Einnahmen weisen
in ihrer Gesammtheit gegen 1902 einen erheblichen Minder»
ertrag auf, da zu den Folgen der ungünstigen Conjunktur der
aus der Ermäßigung der Zuckerstener herrührende , wenn auch
nur vorübergehende, so doch für 1903 recht beträchtliche Ein¬
nahmeausfall hinzutritt . Bei dem Ansätze der Ausgaben hat
thunlichst Sparsamkeit obgewaltet. Gleichwohl war eine
Mäßige Steigerung gegenüber dem laufenden Jahre nicht zu
vermeiden. An den auf gesetzlicher oder dem ähnlichen Ver-
pflichtung beruhenden Aufwendungen konnte nicht gespart
werden. Ebenso konnte, wie für 1902, den drei Betriebsver¬
waltungen bei den persönlichen Ausgaben eine geringe Er¬
höhung nicht versagt werden, sollten nicht Lohnermäßigungen
oder gar Entlassungen eintreten und sollten die dem Reichs¬
tage gemachten Zusagen betreffs Anfrechterhaltung eines an¬
gemessenen Verhältnisses zwischen der Zahl der diätarischen
und der etatsmäßigen Beamten eingelöst werden. Dieselben
sozialpolitischen Erwägungen standen auch für 1903 einer zu
westgehenden Ermäßigung der sächlichen Kosten, namentlich
bei den einmaligen Ausgaben, entgegen. Ihre zu knappe Be¬
messung würde nur zu einer Verschärfung der industriellen
Stockung und der mit chr im Zusammenhänge stehenden Ver¬
minderung der Arbeitsgelegenheit beitragen . Aber alle diese
finanziellen Zugeständnisse würden nicht so schwer ins Gewicht
fallen, wenn es sich für 1903 nicht gleichzeitig um die Deckung
des in der eigenen Wirthschast des Reichs in 1901 entstande¬
nen Fehlbetrages in Höhe von über 48 Millionen Mark han-
beste. — In fast noch schlimmerem Maße als im Reiche macht
die Ungunst der wirthschastlichenVerhältnisse sich in ihrer
Wirkung auf die Finanzen der Einzelstaaten bemerkbar. Sind
bei einer großen Zahl von ihnen die Finanzen im Wesentlichen
auf die direkte Besteuerung gegründet und treten deshalb die
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Oer alte Antiquar.
Skizze von Franz Kurz-Elshcim.

Draußen am Ende der kleinen Stadt , neben dem
großen Bretterban , den man Tonhalle nannte und an wel¬
chem etliche uralte Baracken klebten, hauste er. Ein komi¬
scher Kauz, dieser alle Brox, wie er sich schrieb. Niemanden
hatte er bei sich, als einen altersschwachenSpitzhund , der je¬
desmal ein heiseres Gebell erhob, sobald Jemand vor der
Thüre den schweren Eisenschlägel ergriff , um ihn auf das

sHolz fallen zu lassen unst so Einlaß zu begehren. Zunächst
schlug einem eine dicke Luft entgegen, als würden die blinden

IFenster der beiden Sstibchen des unteren Stockwerkes nie ge¬lüstet . Mag sein, daß dem auch so war . Hätten sonst die
zahlreichen Spinnen ihre mächtigen Netze in die Ecken der
Fensterrahmen weben können? An den Wänden Regale,
vollgepfropft mst allen möglichen Büchern. Ein wackliger
Stuhl , eine Kiste, ein Tisch mit drei Beinen, dessen viertes
durch einen Haufen Scharteken ersetzt wurde und ein lungm»
kranker Ofen bildeten das Mobilar . Und in all dem traf
man den asten Brox an, seines Zeichens Antiquar und des¬
halb allgemeiner Liebling der gymnasiastischen Jugend , die
ihm nämlich mehr der- als abkauste. Und wenn er auch je¬
desmal bethenerte, das Buch, das ihm da gerade offerirt wur¬
de, habe er mindestens zehn Mal auf Lager , und außerdem
habe er kein Geld — zum Beweise dessen zog er aus der Ta¬
sche des dicken Paletots , den er Sommer wie Winter trug,
ein altes abgegriffenes Portemonnaie , dessen Mttelfach er
allerdings wohlweislich immer geschlossen hielt — schließlich
ließ er sich doch erweichen und nahm den Schmöker Ar die

Folgen einer Stockung in Industrie , Handel und Verkehr hier
nicht so unvermittelt und in solchem Tiefstand auf, als bei
den hauptsächlich auf dem Gebiete der indirekten Besteuerung
beruhenden Finanzen des Reiches, so siird jene Folgen bei
ihrem Eintritte jedoch um so tiefgreifender und nachhaltiger,
da jene Budgets , auf gleichmäßiger Grundlage in Einnah¬
me und Ausgabe aufgebaut , schon durch geringe Ausfälle er¬
heblich belastet werden, ein Wiederausgleich sich aber auch
nur langsamer vollzieht. Tritt neben diesen Schwierigkeiten
die Anfrechterhaltung des Gleichgewichts im inneren Staats¬
haushalte nun noch das Reich nicht nur mit hohen und
schwankenden ungedeckten Masticularansprüchen hervor, son¬
dern bleiben auch die Ueberweisnngen hinter ihrem Etatssoll
zurück, wie es für 1901 mit rund 15 Millionen Mark der Fall
war , so wird die finanzielle Lage der Einzelstaaten zu einer
kaum noch erträglichen, und es ergiebt sich als eine politi-
sche Nothwendigkest, in dieser Beziehung auf Abhilfe bedacht
zu sein. Als solche bietet sich für das Rechnungsjahr 1903
lediglich die Entlastung durch eine Znschußanleihe. So uner¬
wünscht eine solche Maßnahme vom Standpunkte einer ge¬
sunden Fincmzwirthschastaus bezeichnet werden muß, so er¬
scheinst sie doch insofern gerechtfertigt, als einersssts das Reich
in den ungünstgen Jahren von 1895, 96 bis 1898 rund 143
Millionen Mark aus den Ueberweisnngssteuern zur Schulden¬
tilgung verwendet hat , andererseits die anfznnehmende Zu-
schußanleihe nicht als eine dauernde Belastung des Reichs¬
kredits, sondern nur als eine schwebende Schuld gedacht ist,
deren Tilgung aus künftigen Ueberschüssen erfolgen soll.
Die vorstehend angeführte Summe der Schuldentilgungen,
der noch die aus gleicher Quelle geflossene Verstärkung der Be¬
triebsmittel der Reichshauptkasse um rund 11£ Mllionen
Mark und die Abbürdung eines Anleihezuschnsses von 30
Millionen Mark hinzuzurechnen sind, erweist die thatsächliche
Durchführbarkest dieser Absicht bei Wiedereintrstt einer besse¬
ren wrthschaftlichenLage. Auch schon für 1903 soll der
Reichskredü durch die Znschußanleihe vorübergehend nur in¬
soweit belastet werden, als nicht etwa die lleberweisungs-
steuern gegenüber dem Etatssoll Mehrerträgnisse erbringen
sollten. Die Regelung dieser Maßnahme wird nach dem Vor¬
bilde früherer Schuldentilgungsgesetze durch ein besonderes
Gesetz zu erfolgen haben. Bezeichneten die Verbündeten Re¬
gierungen berests für 1902 die Summe von 24 Millionen Mk.
als das Aeußerste ihrer Leistungsfähigkeit an ungedeckten
Matrikularbeistägen , und wird berücksichtigt, daß, wie bereits
erwähnt , der Abschluß von 1901 sie außerdem noch mit einem
Ausfall an Ueberweisnngen in Höhe von rund 15 Mllionen
Mark belastet hat , so bedarf es keiner weiteren Begründung,
daß für 1903 von ihnen an ungedeckten Matrikularbeistägen
keinesfalls eine höhere Summe , als die im Etat vorgesehene
übernommen zu werden vermag . Darnach ergiebt sich für
die Zuschußanleihe der Bestag von 95 Millionen Mark."

Hälfte dessen, was der Verkäufer ursprünglich verlangt hatte.
Auch Briefmarkensammlungen erwarb er, Herbarien, kurz,
alles Mögliche, was so ein Quartaner oder Tertianer nun
eben verkaufen kann. Er stand sogar in dem schönen Ver¬
dacht, dem einen oder anderen auch schon mal leihweise mit
einer oder zwei Mark „unter die Arme gegriffen zu haben".
Eine oder zwei Mark : ein Vermögen für einen Jungen , der
in den Flegeljahren mitten drin steck-.

Hie und da hatte er auch Besuch da. Den „Pister " (Pe¬
ter ) , einen Menschen, der mindestens so alt war , wie er selber.
Und er ging stark auf die Achtzig zu. Wie Pister sonst hieß,
wußte Niemand , auch nicht, was er stieb oder wovon er sich
ernährte . Er schien ebenfalls nur einen Anzug zu besitzen, der
stellenweise wie ein Spiegel glänzte. Und von seinem Hut
ging die Sage , er brauche zum Aufhängen keinen Nigel.
Wenn er den an die Wand drücke, bliebe er von selbst kleben.
Wie gesagt, es war 'ne Sage . Proben auf die Wahrheit dersel-
ben hatte ihn noch Niemand machen sehen, denn er behielt
den Hut ständig ans dem Kopfe. Meistens wurde Pitter da¬
zu benützt, einige Ausgänge zu besorgen, entweder bei Dünn-
Walds, der nächsten Wirthschast, 'ne Klare — einen Schnaps
— oder im nächsten Spezereiwaarengeschäst ein Loth Kaffee
zu holen oder in der Metzgerei für 10 Pfennige Speck.

Inst einladend war es beim alten Brox gerade nicht. Und
doch gingen wir Jungens auch dann gerne hin, wenn wir
keine Geschäfte zu machen hätten . Der Greis kam uns wie
ein Ueberbleibsel ans alter Zeit vor und wir warteten im¬
mer darauf , daß er einmal mittheilsam würde und uns et-
was von früher erzählte. . . . Ja , er erzählte Wohl Manches,
Das und Jenes , aber nie das , auf das wir eigentlich spitzten.
Und so wurde der Kranz des Geheimnißvollen, mit dem wir
ihn umgaben, immer dichter und der romantische Nimbus,
den wir um sein Weißes Haupt zauberten , immer größer.

Und wir Jungens wuchsen indessen, machten unser Ein-
jähriges oder gar das Slbitnrientenexamen, und zerstreuten
uns dann Wohl. Der Eine hierhin , der Andere dorthin. Der
zur Universität, Jener in ein Geschäft. Wer weiß, wo sie

Ssneral der Infanterie von Kegler,
der frühere General -Inspekteur des Militär -Erziehnngs- und
Bildungswesens , beging gestern seinen siebzigsten Geburts¬
tag . Bekannt ist durch das Generalstabswerk besonders seine
Rekognoszirung mst den 15. Dragonern nach der Schlacht von
Sedan , wobei er den Abmarsch des Generals Vincy mit dem
13. französischen Corps , das nicht gefangen war , in der Richt¬
ung nach Paris feststellte. Während des Restes des Feldzuges
war Major Keßler im Generalstab des Hauptquartiers des

Königs thätig , nachdem er noch bei den Ausfallgefechten vor
Paris sich das eiserne Kreuz 1. Klasse erworben. Am 20.
September 1890 wurde er zum General der Infanterie be¬
fördert und 1891 zum Mitglied der Landes-Vestheidigungs-
Kommission ernannt , der er bis zum Ende ihres Bestehens an¬
gehörte. Fast alljährlich wasi er dann Schiedsrichter bei den
Kaisermanövern . Nachdem er schon mehrfach den Wunsch gs-
äußert hatte , sich in den Ruhestand zurückziehen zu dürfen,
wurde der General auf sein Gesuch am 20. Januar 1898 zur

^Disposition und wegen seiner Verdienste um die Erziehung ä,
la suite des Kadettenkorps gestellt. Er lebt jetzt in Merl bei
Bnlay an der Mosel. i

heute alle stecken, die lieben Kameraden von damals ; wer
weiß, wie viele von den großspurigen Träumen , die wir da¬
mals hegten, sich verwirklicht haben.

Brox mußte uns lieb gewonnen haben, denn seine Stim-
me zstterte, als wir ihm Ade sagten, vielleicht ans Nimmer¬
wiedersehen. Und auch wir hatten uns eines gewissen weh-
müthigen Gefühls nicht enffchlagen können.

„Wenn Du wiederkommst, such' mich mal ans —" meinte
er zu mir . „Und findest Du mich hier nicht mehr, dann darfft
Du schon mal zum Kirchhof hinaus pilgern."

Fünf Jahre lang blieb ich der Stadt fern. Als ich wis-
derkam, hatte sich vieles geändert. Der moderne Zug der
Zeit war auch in diesem kleinen Neste nicht ganz spurlos vor¬
übergegangen . Das Rathhaus , das alte, ehrwürdige Mün¬
ster hatte man renovirt , vor der Stadt legte man einen Park
an , neue Sstaßenzüge waren entstanden, die hölzerne Ton¬
halle war abgebrannt . Aber der Sstaßenschmntz machte sich
genau wie ehedem breit und!der alte Brox lebte noch. Man
soll's kaum glauben , daß Menschen überhaupt so alt werden
können.

Er rückte seine Brille zurecht, als ich einstat und schaute
mich stagend an . Im nächsten Augenblicke aber hatte er mich
doch erkannt . „Weiß der Kuckuck, bist Dn's oder bist Du's
nicht? Das ist aber hübsch von Dir , daß Du mich nicht ver¬
gessen hast. Wenn Pitter noch lebte, müßte er sofost einen
Klaren holen. Na nu ' setz' Dich. Wirf da nur die Bücher
von der Kiste."

Ich sah, daß er einen Brief in der Hand hielt, in dessen
Lektüre ich ihn anscheinend unterbrochen hatte. . „Ja , Junge"
— meinte er — „der Brief kommt von west her, der kommt
aus Amerika."

„Habt Ihr !denn dort Verwandte ?"
Er lächelte.
Verwandte g'rade nicht. Aber — na, ich bin alt . Ich

kann's Dir ja mal erzählen, 's ist 'ne alltägliche Geschichte.
Aber für mich war 's mehr . Ja mehr —", und er nickte be¬
dächtig mst dem Kopfe und schaute einige Augenblicke lirmenL
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Zur flffaire der Kronprinzeifin von Sachlen.
Die „Tresd . Neuest. Nachr." melden aus Genf : Die erste

Unterredung der Kronprinzessin mit ihrem deutschen Anwalt
Dr . Z e h m e aus Leipzig war sehr herzlich. Dr . Zehme
dankte für das ihm geschenkte Zutrauen . Die Kronprmzessm
erwiderte, sie wisse, daß ihre Interessen vor dein besonderen
Gericht durch Dr . Zehme gut vertreten sein werden. Letzterer
antwortete , daß er sich streng an die ihm von der Kronprinzes¬
sin und Lachenei ertheilten Weisungen halten werde. Von
heute ab finden täglich mehrere Besprechungen statt und zwar
zwischen der Kronprinzessin und dem Anwalt allein oder auch
mit Dr Körner,  dem Anwalt des .Kronprinzen, zusammen.
Alles wird genau protokollirt, sodaß bei der Eröffnung des
Prozesses am 28. Januar in Dresden schon ein gut Strick
Arbeit geleistet sein wird . — Die Dresdener Morgenblätter
bringen eine Notiz, welche von dem Anwälte der Kronprin¬
zessin herrühren kann und in welcher mitgetheilt wirch daß
zwischen der Kronprinzessin und Giron kein Zerwürfniß be¬
steht und daß keine Trennung beabsichtigt sei.

ünärö Siron-
Der, .Berl . Lok.-Anz." meldet aus Genf : Dr . Zehme-

Leipzig. der Anwalt der Kronprinzessin vor den: Dresdener
Gericht, wird an den Verhandlungen zwischen dem Justizrath
Dr . Körner aus Dresden , dem Anwalt des Kronprinzen, und
Lachenel theilnehmen, nachdem ihm die Kronprinzessin folgen¬
de Instruktion gegeben hat : „Thun Sie Ihr Möglichstes.
Binnen sechs Wochen müßte ich unte r allen Umständen frei
sein, um nach so bald wie möglich wieder zu verheirathen. Ich
werde jede Erklärung , die zu diesem Ziele führt, unter¬
schreiben.

Das Gräflich lionyayTche Paar.
Eine Depesche des Wiener Fremdenblattes aus Cap Mar¬

tin bezeichnet ebenfalls die Meldung über das gräflich Lo-
nyay'sche Paar als niedrige Verleumdung . Die „Wiener
Allg. Ztg ." hält ihre Nachricht vollinhaltlich aufrecht.

In Paris verlautet , daß an der Versöhnung des Königs
der Belgier mst der Gräfin Lonyay eifrig gearbeitet wird . Der
Graf und die Gräfin von Flandern einerseits. Kaiser Franz
Josef und Erzherzog Louis Victor andererseits vereinigten
ihre Beniühungen . Das Projekt einer Weltreise des Grafen
Lonhay wird weiter erwogen, doch will die Gräfin ihren Gat¬
ten begleiten.

Venezuela.
Aus Washington wird gemeldet: Castro besteht auf der

Aufhebung der Blockade vor Beginn der Verhandlungen in
Washington. Italien unterstützt angeblich diese Forderung
und die amerikanische Regierung soll geneigt sein, in dem¬
selben Sinne zu wirken.

Die Lage in Marokko.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger : Die Berliner spani-

sche Gesandtschafterhielt aus Fez die Nachricht, daß der Sul¬
tan in einer neuen Schlacht eine Niederlage erlitten und sich
wahrscheinlich bereits zur Flucht gewandt hat.

Ruififche Flottenrüftung.
Ein Erlaß des russischen Kriegsministers ordnet die Er¬

richtung einer Flottille  an der Ussuri-Küste an. deren
Zweck sein soll, die mandschurische Grenze sowie die Ufer des
Amur und seine Nebenflüsse zu überwachen und die Handels-
schiffe gegen die Ucberfälle der chinesischen Räuber zu schützen.
.-J,n , Kriegsfälle soll die Flottille den Transport von Kriegs-
Material und Truppen besorgen. .

ehGmberiain und die Minenindustrie.'
Ein Telegramm meldet uns aus Johannesburg . 13. Ja¬

nuar : Chamberlain und die führenden Persönlichkeiten der
Minen -Jndustrie gelangten zu einem Uebereinkommen be¬
züglich Regelung der finanziellen Angelegenheiten. Der Bei¬
trag Transvaals zu den, Kriegskosten soll 30 Millionen Pfd.
betragen . Außerdem soll Garantie für eine Reichsanleihe
von 30 Millionen Pfund zur Verwendung für reproduktive
öffentliche Arbeiten in der Transvaal - und Orange -Kolonie
gegeben werden. Auch bezüglich der Arbeiterfrage wurde eine
Verständigung erzielt.

Deuffdiland.
* Berlin . 13. Januar . Bei der heute stattgefimdenen

Ersatzwahl  für den verstorbenen Abgeordneten Vir-
cho w im dritten Berliner Landtagswahlkreise erhielten Fa¬
brikbesitzer Rosenow (freis. Volksp.) 790, Stadtschulrath Dr.
Zwick (freis. Der.), 468. Paul Singer 3 Stimmen . Zersplit¬
tert waren 4 Stimmen . Rosenow ist mithin gewählt.

Veuttcker Reidisfag.
(236. Sitzung voni 13. Januar . 2 Uhr.)

Präsident Graf Ballest rem  eröffnet die Sitzung
und wünscht den Herren ein gutes neues Jahr . Es folgt so¬
dann eine Reche geschäftlicher Mittheilungen , Eingang des
Etats usw. Auf der Tagesordnung steht zunächst die zum
Zolltarif beantragte

Refolutioru
Die Kommission beantragt zwei Resolutionen. Eine der¬

selben wünscht von der Regierung Untersuchung der Frage,
in wieweit die Tabaks -Besteuerungs-Vorschristen im Inter¬
esse der -kleinen Tabaksbauern vereinfacht werden können.

Abg. Heylzu Herrnsheim (natl .) befürwortet
diese Resolution.

Abg. Ehrhardt (südd . Volksp.) tritt gleichfalls für
eine Reforin der Tabaksbesteuernng ein. namentlich im In¬
teresse der Tabaksbauern in der Rheinpfalz. Redner verbrei¬
tet sich weiter ausführlich über die Tabaksbau -Verhältnisse,
namentlich in Bayern , und über die Bestrebungen nach Er¬
höhung des Tabakszolles . Ae jetzige Resolution sei offen-
bar nur ein Verlegenheitspflaster.

Abg. Frese (freis . Ver.) will der Resolution nicht wider¬
sprechen. kann aber die Darstellung über die angeblich so sehr
-ungünstige Lage des inländischen Tabaksbaues nicht als rich-
-tig anerkennen. Er berufe sich da auf die Berichte des deut¬
schen Tabakbau -Vereins , denen zufolge der Tabak in Deutsch¬
land durchaus befriedigende Preise erzielt. Wünchenswerth
sei. daß die Tabakindustrie nebst Tabakbau künffig mehr als
bisher von der immerwährenden Beunruhigung durch neue
Steuer -Erhöhungspläne verschont bleibe. Der Fiskus solle
-zufrieden sein mit dem. was der Tabak schon jetzt einbringe.

Unterstaatssekretär vonFischer  erklärt , wenn die Re°
solution angenommen werde, werde sich die Regierung dem
nicht entziehen, in Erwägungen einzutreten, in welcher Weise
die Lage der kleinen Tabaksbauern verbessert werden könnte.

Abg. Deinhardt (natl .) tritt für die Resolution, ein.
Abg. B e ckh (freis. Volksp.) sieht den Zweck der Resolu¬

tion und der darüber geführten Erörterungen insofern als
erreicht an, als ja der Vertreter der Regierung bereits eine
wohlwollende Erwägung des Verlangens nach Erleichterung
der chikaneusen Controll-Besttmmungen zugesagt habe.

Abg. Geyer (südd . Volksp.) wendet sich gegen die Zoll¬
erhöhungsbestrebungen. wie namentlich von Heyl sie vertrete.
Charakteristisch sei, wie Herr von Heyl. nachdem eben der
Zolltarif durchgegangen sei. große Strecken Landes grade

vor sich hin. „Also. Ich bin früh Waise gewesen; meine
Mutter hatte ich gar nicht, meinen Vater kaum gekannt. Mein
Onkel, er hatte auf dem Büchel 'nen Buchladen, nahm mich zu
sich und sorgte für mich wie für sein eigen Kind. Und 's war
ausgemachte Sache, daß ich einmal den Laden übernehme —
nicht nur das, auch, daß ich, die Marie , seine einzige Tochter,
zum Altar führen würde. Und gern hatte ich das Mädchen,
ich darf's ja ruhig heute sagen, ohne dieserhalb lächerlich zu
scheinen. Zwei Jahre lebten wir wie ein Paar Turteltauben.
Dann kam das Unglück. Ich hatte 'nen Gehülfen engagirt.
einen flotten jungen Menschen. Unten aus Bayern stammte
er. Seitdem er hinter der Theke stand, ging das Geschäft
noch einmal so gut. als bisher . Besonders die jungen Mäd¬
chen waren damals rein verrückt auf ihn. rein wie besessen.
Hm, die eine oder andere Dame wird noch leben, die sich sei¬
ner noch entsinnen kann. Was soll ich lang erzählen. Eines
Morgens war er verschwunden und mit ihm meine Frau und
mein Geld, das ich im Hause hatte . Ich glaubte, ich überlebte
es nicht. Aber die Menschen wissen ja nie. wieviel sie mit-
machen können. Die ganze Stadt war in Aufruhr . Man
bedauerte mich insgemein . Aber gerade das wollte ich nicht.
Das Bedauern verletzte mich. Was ging die andern , die
Fremden , mein persönliches Mißgeschick an ? Alles Nachfor-
scheu blieb vergeblich. Damals hatte man noch keinen Tele¬
graphen. kaum die ersten Eisenbahnen. Glaub mir . ich stand
danmls mit der Pistole in der Hand da. Aber ich sagte mir:
Ein Feigling , der sein Leben nicht durchzuleben wagt . Nur
nicht mehr in der Stadt bleiben nwchte ich. So verkaufte ich
mein Geschäft und ging in die Welt. Doch auch das behagte
mir wieder nicht. Ich hatte das alte Nest hier lieb gewonnen,
auch die Bücher — und da kam ich denn»eines Tages zurück
und vergrub mich hier in einein Winkel und wurde Antiquar ."

Er machte eine Pause . Ich sah's ihm jedoch an, daß die
Geschichte noch nicht zu Endo war.

„Da, nach Jahr und Tag bringt mir die Post einen

Brief . Aus Amerika. Wer schreibt mir denn von dort?
denke ich. Und als ich nach der Unterschrift sehe, meine ich,
mich rühre der Schlag . Me Marie war 's . Sie habe mich
nur geheirathet, weil es ihr Vater gewünscht und' weil sie ge¬
glaubt habe, mich gern zu haben. Als aber jener Gehülfe
gekommen sei, da erst sei es ihr zum Bewußtsein geworden,
was Liebe wäre . Und sie habe nicht anders gekonnt, sie habe
dem Manne angehören müssen. nach dem sie mit allen Fasern
ihres Herzens verlangte . Sie seien nach Amerika geflohen
und hätten sich dort geheirathet. Und wenn etwas ihr Glück
trübe , so sei es der Umstand, mich so hintergangen und ge¬
täuscht zu haben. Und so möge ich ihr doch verzeihen. Und
nun kam der zweite Theil . Bislang hätten sie schwer zu
kämpfen gehabt. Nun biete sich eine Gelegenheit für ihn,
ein gilt gehendes Geschäft zu übernehmen. Aber die An
Zahlung. Die Summe war genannt . Ich verstand. Und
koilnte ich sie denn unglücklich wissen? So schrieb ich ihr , daß
ich ihr vergebe und sandte das Geld, dessen sie bedurfte. Und
es schlug zum Segen für sie aus . Sie ist schon lange tobt,
auch der Mann lebt nicht mehr. Aber die Kinder schreiben
hie und da noch an den fremden Onkel, wie sie mich nennen.
Und da schrieb mir der Jüngste . — schau, ich sprach vom
Jüngsten , 's ist doch Wohl 60 alt . — daß er nächsten Monat
seine silberne Hochzeit begehen würde. Seine silberne Hoch¬
zeit - "

Und Wieder lächelte er glücklich vor sich hin. Und die
Abendsonne, die durch die verstaubten Fenster brach, um¬
spann sein Haupt mit einem goldenen Schinmwr . Sagen
konnte ich nichts, nur ihm stumm die Hand drücken.

Gestern ist er gestorben. Ich fand heute seinen Namen
in der Zeitung im Civilstand. lind wenn ich wieder in die
Stadt komme, werde ich also wohl auf den Kirchhof gehen
müssen.

auch in der Tabaks -Gegend angekauft habe, um seine Taschen
zu füllen. t _ . . ,, .

Abg. Rösicke - Kaiserslautern (Bund der Landwirthe)
erklärt , ein höherer Schutz der Tabakbauern gegen die aus¬
ländische Produktton sei unerläßlich. ,

Abg. Heyl zu Herrnsheim (nationallrberal)
erklärt es als ganz unzutteffend, daß er nach Annahme des
Zolltarifes Ländereien angekaust habe, um seinen Gewann m
schnöder Weise zu erhöhen. Er könne es nur bedauern, daß
solche Verdächtigungen hier im Hause ausgesprochen werden
könnten. „ ' , ,

Abg. Molkenbuhr (Bund der Landw .) wendet sich
gegen den Abgeordneten Rösicke-Kaiserslautern , die Nach¬
theile darlegend, welche ein höherer Tabakszoll für die Ta-
baks-Jndustriearbeiter haben müsse.

Abg. Lucke (Bund der Landw.) glaubt , daß die Tabak-
Fabrikation sehr wohl eine stärkere Belastung tragen könne.
Der Tabakbauer könne ebenso gut einen angemessenenLohn
für seine Arbeit beanspruchen, wie der Industriearbeiter.

An der Debatte betheiilgten sich nochmals die Abgeord-
rieten Geyer und Schrempf (kons.) , letzterer zu Gunsten der
Tabaksbauern . ' , r

Abg. vonHeyl (natl .) bezeichnet es als eme Verleum¬
dung . wenn man ihm nachsage, er hätte dein Zolltarif zuge-
sttmnit in der Absicht, hinterher Grundbesitz zu kaufen, um da-
von Gewinn zu ziehen, und das sei ihm in sozialdemokratischen
Blättern nachgesagt worden. . . .

Hierauf wird die Resolution so gut wne emsttmmrg ange¬
nommen. , ~ .,

Morgen 1 Uhr die weiteren Resolutionen zum Zolltarif.
Schlüß gegen 6 Uhr.
* Berlin . 13. Januar . Die deutsche Reichspar,

st ei  ist heute 10 Uhr Vormittags unter dem Vorsitz des Abge¬
ordneten von .Kardorff zusammengetteten. Es soll sich um
die Auseinandersetzungen mit dem Bunde der ^.andwnrthe
und die Stellungnahme zu der bekannten Erklärung des
engeren Vorstandes des Bundes der Landwirthe gegen dre
Freunde des Antrages von Kardorff zum Zolltarif gehandelt
haben.

PreuMcksr Landtag.
* Berlin . 13. Januar . Zur E rö f fnun  g des Preußi-

scheu Landtages hatten sich in!dem urngebauteir und neu ge-
schmückten weißen Saale etwa 160 Abgeordnete und Herren¬
haus -Mitglieder eingefunden. Es waren Mitglieder aller
Parteien anscheinend mit Ausnahme der Polen anweiend.
die auch bei der Erösstrung der vorigen Session sich sammtlrch
fern gehalten hatten . Der schwarze Frack überwog. Unter
den wenigen Uniforinen leuchteten besonders dre rothen Rocke
der Maltheser und Johanniter -Ritter hervor. Dre Mmsiter
waren in kleiner Uniform erschienen. Die Thronrede wurde
schweigend angehört . Das Hoch auf den Kaiser wurde von
dern wiederhergestellten Präsidenten des Herrenhauses aus
der vorigen Session, Fürsten zu Wied, der in Generalsurn-
form erschienen war , ausgebracht. Die ganze rsiner hatte
noch nicht 10 Minuten gedauert. Graf Bülow begrüßte d«
bisherigen Präsidenten , den Fürsten zu Wied und von Kro-
cher In der Hoflogc hatten Btttglieder der japansichen und
siamesischen Gesandtschaft der Feier beigewohnt. — Die „Natt-
Ztg." meint , es sei bezeichnend, daß die Kanal -Vorlage , von
der es in der vorigen Eröffnungsrede hieß, sie werde »seiner
Zeit" wiederkommen, diesmal überhaupt nicyt erwähnt
wordo • .. .

Das Abgeordnetenhaus  wurde vom Präsiden¬
ten der vorigen Taqunq . von Kröcher. mit einem Hoch auf den
König eröffnet. Alsdann wurden die Schriftführer der von-
gen Tagung provisorisch wiedergewählt. Nächste Sitzung
morgen. Tagesordnung : Wahl der Präsidenten und schnst-
führer . Entgegennahme der Vorlagen der Staatsregierung.

Im Herren Hause  wurde das bishettge Präsidium
Fürst zu Wied als Präsident . Freiherr von Manteuffel und
Oberbürgermeister Becker-Köln als Vizepräsidenten wiederge^
wählt . Auch die früheren Schriftführer wurden wiederge-
wählt . Nächste Sitzung morgen iz Uhr. Tagesordnung:
Geschäftliche Mittheilungen etc. , . 0 ,

* Berlin , 13. Januar . Die Heiraths -Aftarre des frühe»,
ren Posener Provinzial -Steuer -Direktors Geheimen Finanz¬
rath L ö h n i n g wird in der ersten Lesung des Etats wx  Ab¬
geordnetenbanse zur Sprache gebracht werden. In drese De¬
batte wird auch die polnische Landtagsftaktwn emgrerfen.
Man glaubt , daß diese Debatte allein mehrere Tage m An-
spruch nehmen wird . ^ „ , .. .

Der Gesetzentwurf betreffend die L a n d e s t r a u e r sit
heute dem Abgeordnetenhausezugegangen. Er geht auf eure
Verkürzung der Frist bei Anordnung der Landestrauer hm-
aus . So Wird das Mittagsgeläut auf viermal beschrankt.

In der heutigen zweiten Pleiiarsitzung des Abgeordneten¬
hauses wird zur Wahl des Präsidiums , dessen Wiederwahl
sicher ist. geschritten werden, und der Etat durch den Finanz-
minister Freiherrn von Rbeinbaben eingebracht werden. Dre
nächsten Tage werden für Fraktionsberathungen freigelassen
werden. Tie erste Lesung des Etats dürfte am 19. ds. be¬
ginnen.

Bus aff er VJ
Theaterbrand. Me „Frkf. Ztg." meldet vom gesttigen Abend

aus Dortmund: Das Bühnenhaus des hiesigen StadttheattrS
steht in Flammen. Das Feuer begann vor der Vorstellung. Der
Theatersaal ist gerettet.

Schwierige Verhaftung. Man meldet uns aus Berlin, 13.
Januar : Der 27 Jahre alte Agent Ferdinand Walzbacher aus
Frankfurt a. M . gerieth wegen eines Mädchens auf der Straße
mit einem Schutzmann in Streit und sollte zur Wache geführt
werden. Unterwegs schlug er den Schutzmann ins Gesicht, wo¬
durch ihn dieser durch zwei Säbelhiebe über den Kopf kampfun¬
fähig machte. Walzbacher wurde als Polizcigefangenerin tue
CharitS übeffühtt. . , , _ „ _ 0 r

Eine gefährliche Hochstaplern, hat m Berlin ihrem Leben em
Ende gemacht. In vielen Großstädten trat eine junge Dame auf.
die sich bald Frau v. Sauden oder Gcheimräthinv. Stein , bald
Geheimräthin v. Suls -Bodenburg und zuletzt Frau v. Borcke
nannte. Ihr Mann war hier Rittergutsbesitzer, dort Rittmeister
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a.  D . und schließlich Ingenieur. Ihr gewandtes Auftreten und
der -adlige Name verschaffen ihr überall Zutritt und in Hotels
und großen Geschäften einen ausgedehnten Kredit, ihr hübsches
Aeußeres auch viele Verehrer . So blühte ihr Schwindel und sie
lebte einen guten Tag , auch dann noch, als sie in Holland , in der
Schweiz und in andern Ländern schon als Hochstaplerin, die
Buchhalterin Jeanette Marchand , die Tochter eines Handels¬
mannes aus Neviges im Kreise Mettmann , entlarvt war . Nach¬
dem sie vorher in Zürich und Hamburg bestraft worden war,
wurde sie zuletzt in Berlin im Jahre 1901 zu einer längeren Ge-
fängnißstrafe verurthellt. In der letzten Zeit erhielt die Krimi¬
nalpolizei wieder Anzeigen von Schwindeleien, deren ganze Art
auf Frau v. Sonden usw. hindeutete. Eine Dame prellte Lieb¬
haber, Gastwirthe und Geschäftsmanner unter der Vorspiegel¬
ung, daß sie von ihrer Mutter aus Zürich eine Rente von 700 X
erhalte. Durch eine gefälschte Urkunde wußte sie diese Behaup¬
tung glaubhaft zu machen. Ein Kriminalbeamter traf die Hoch¬
staplerin , die er von früher her kannte, vorige Woche in Moabit.
Ihre Erzählung , daß sie zu einem Termin geladen sei, erwies sich
als unrichtig. Da außerdem verschiedene Anzeigen Vorlagen, so
nahm der Beamte die Schwindlerin fest. Sie sah nun voraus,
daß chr das Zuchthaus sicher sei, und machte daher ihrem Leben
ein Ende, indem sie sich im Gewahrsam mit ihrem Rockgurt er¬
hängte.

Brandstiftung . Aus Wien wird gemeldet: Ein polnisches
Blatt berichtet, daß in Brylaw in der gestrigen Nacht der Ver¬
such gemacht wurde, zwei Schächte der Naptha -Jndustrie -Gesell-
schaft in Brand zu stecken. Der schändliche Plan wurde jedoch
vereitelt. Die Brandstifter entkamen.

Vermächtnisse der Baronin Cohn-Oppenheim. Wie der Täg¬
lichen Rundschau aus Dessau gemeldet wird , hat die verstorbene
Baronin Cohn-Oppenheim dem Kaiser 2 Millionen M . der Stadt
Dessau und der dortigen israelitischen Gemeinde je drei Mil¬
lionen X  vermacht . Die Verwandten erhalten eine Million.

Hus der Umgegend.
* Biebrich, 18. Januar . Herr Tiefbauunternehmer Carl

Zindel  aus Huppert , kaufte von den Erben Zimmermanu
5 Morgen Ackerland, Mainzerlandstraße , behufs Errichtung von
Lagerplätzen und Stallungen für 47000. JL Der Kauf wurde
durch den Agenten A. L. Fink,  Wiesbaden , vermittelt.

b Biebrich 13. Januar . Stadtverordnetenversammlung . An-
wesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Beck 24 Mitglieder
des Collegiums sowie vom Magistrat die Herren Bürgermeister
Vogt u. Stadtbaumeister Thiel . 1. Die Wahl des Präsidiums er¬
gab die einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes und
zwar der Herren Dr . L. Beck als Vorsitzenden, Commerzienrath
Dr . W. Kalle als Stellvertreter und Kaufmann H. Schürmann
als Schriftführer . 2. Die zwecks Feststellung und Entlastung vor-
gelegte Stadtrechnung pro 1901, welche in Einnahme und Aus-
gäbe mit M . 2,035,481.63 M . und einem Heberschuß von
30166.87 M . abschließt, wurde in die nächste Sitzung verwiesen.
3. Herr Bauunternehmer A. Grün zu Wiesbaden will einen im
Distrikt „Eichen" belegenen, von der Lanbwirthschast nicht mehr
benutzten Feldweg erwerben und dafür ein gleich großes Stück
Land von seinem im Dstrikt „Allee" 3er Gew. gelegenen Grund¬
stück an die Stadt abtreten. Dem Magistratsantrag , für jeden qm
Feldwegfläche außerdem 6 M . zu fordern , sowie den Antragsteller
mit den lleberschreibungs- pp, Kosten zu belasten, wird zuge¬
stimmt, ebenso dem Vertrag mit den Herren Gebrüder Reumann
hier in ähnlicher Angelegenheit. 4. Herr Max Levy zu Wiesba¬
den will die zur Freilegung der Jägerstraße benöth gten Grund¬
flächen an die Stadt abtreten , das Collegium ist damit einver¬
standen ; Herr Levy muß auch die lleberschreibungs- und Ver-
messungskosten tragen . 5. Desgleichen genehmigt die Versamm¬
lung den Verkauf einiger kleiner Flächen aus der Waldstraße an
die Herr Debus , Menges und H. Stücker zum Preise von 8 Ai.
pro qm und Tragung der Kosten seitens der Erwerber . 6, Der
zur Genehmigung vorgelegte Gemeindebeschluß betr . anderweite
Organisation der Arnienvorwaltung , wird vorerst der Armen¬
deputation , welche zu diesem Behufe um 2 Mitglieder , die Her¬
ren Dr . Happel und W . Stricker , verstärkt wird , zugewiesen. 7.
Ein zur Vorlage gebrachter Antrag des Magistrats bezweckt,
den Paragr . 5 der Hundesteuer-Ordnung , welcher von der Be¬
freiung der Hundesteuer in einzelnen Fällen handelt, vom 1*
April l. Js . an ganz fallen zu lassen und dementsprechend die
genannte Ordnung einer Abänderung zu unterziehen. Im letz¬
ten Jahre waren nämlich 127 .Hunde ganz und 3 Hunde halb be¬
freit , was einen Steuer -Ausfall von X  1542 zur Folge hatte.
Die Versammlung genehmigt -den Antrag mit dem Zusatz der
Finanzdeputation : „daß die vermehrte Einnahme zur Vermehr¬
ung polizeilichen Schutzes den von dem Beschluß Betroffenen ge-
genüber verwandt würde". — 8. Die Unzulänglichkeit der vor¬
handenen Bureau -Räume des Rathhauses tritt immer mehr zu
Tage und veranlassen den Magistrat , weitere Räume zu schaf¬
fen. Um einen eventl. Anbau in die Wege leiten zu können, wird
deshalb beabsichtigt, das Haus Rathhausstraße Nr . 50 von
Frau Bauinspettor Schultze auf die Dauer von 3 Jahren zum
Preise von A 2200 jährlich vom 1. April l. Js . zu miethen. und
hierin die Polizeiverwaltung sowie das Standes - und Schieds-
amt unterzubringen . Das Collegium tritt dem dahin gehenden
Antrag des Magistrats bei. — 9. Der Magistrats -Antrag betr.
Klageerhebung gegen die hiesige Aktiengesellschaft für die Gas¬
beleuchtung betr. Klarstellung des Bertragsverhältnisses wird
nach einem zustimmenden Beschluß der Finanzdeputation geneh¬
migt und Herr Rechtsanwalt Guttmann zu Wiesbaden mit
Führung der weiteren Schritte beauftragt . Hierauf geheime
Sitzung.

* Mainz , 14. Januar . In einem hiesigen karnevalistischen
Sparverein , dessen Gelder an die Mitglieder vor Fastnacht aus¬
bezahlt werden, hat ein Theilnehmerr den ansehnlichen Betrag
von 120 Ä  zu erwarten . Ein Gläubiger erhielt Wind von der
Sache und erwirkte gerichtliche Beschlagnahme. Der betreffende
Sparer hat dadurch die ganze Fastnachtsfreude verdorben be¬
kommen.

* Main », 14. Januar . Gerechte Bestrafung.
Me Frau des Maurers Michael Wilhelm in Castel hatte fortge¬
setzt ihr 6jähriges Stieftöchterchen in brutaler Weise mit einem
Stück Holz arg mißhandelt. Die Frau ist wegen Mißhandlung
desselben Kindes schon mit 45 X  Geldstrafe vorbestraft , trotzdem
hat sie das arme Kind weiter mißhandelt . Hausbewohner haben
sich des Kindes angenommen und es der Bürgermeisterei zuge-
führt . Es wurde von Herrn Dr . Joeckel untersucht, der gestern
vor dem Schöffengericht die Mißhandlungen bestätigt. Das Kind
wurde der bösm Stefmutter abgenommen und in Pflege ge¬
geben. Der Amtsanwalt beantragte 2 Monate Gefängniß , das
Gericht erkannte auf einen Monat . — Große Heiter¬
keit  erregte in derselben Sitzung die Aussage einer hiesigen
Taglöhnersfrau , deren Mann sich wegen Körperverletzung der
Zeugen zu verantworten hatte. Als der Vorsitzende die Zeugin

auf die gesetzliche Bestimmung verwies , daß sie gegen ihren Ehe-
mann keine Aussagen zu machen brauche, meinte sie: „Nein,
Herr Richter , ich will Aussage machen, ich bekomme schon seit
zehn Jahre meine Hiebe, das kann nicht so weiter gehen, er muß
bestraft werden." Die Zeugin erzählte nun , wie ihr Mann so
liebenswürdig gegen sie sei, sie bei den geringsten Differenzen
an den Haaren zu Boden zu reißen und zu mißhandeln. Der
Angeklagte wurde anfänglich geftagt , was er auf die Auflage zu
erwidern hätte, in der Meinung seine Frau würde b;e Aussage
verweigern, hüllte er sich in Schweigen, er meinte nur , „meine
Frau kann ja alles sagen" und sie sagte auch alles , was ihm nun
eine Woche Gefängniß eintrug.

* Eltville , 13. Januar . Der 19jährige Fuhrmann Joseph
Schütz, welche in der Racke'schen Backsteinfabrak beschäftigt war
versuchte bei mit Racke « Geschäftsverbindung ŝtehendenPersonen
unbefugterweise Geldbeträge zu erheben ; durch die erste Erhebung
von 50 M . jedenfalls stech gemacht, verlangte er vom zweiten
120 M . Der Geschäftsmann schenkte dem Burschen keinen Glau¬
ben und sagte es sei ihm augenblicklich nicht möglich, er solle in
15—20 Minuten wiederkommen, wo er ihm das Geld geben
könne. Der Herr frug telephonisch bei Racke in Eltville an u. be¬
kam die Antwort , er solle den Betrüger verhaften lassen. Zwei
herbeigenufenen Polizisten ging der Betrüger , durch, als diesel¬
ben zur Verhaftung schreiten wollten , und erfreute sich der
Mann noch seiner Freiheit bis zum Montag Mvrgen , wo er auf
der Chaussee zwischen Eltville und Erbach vom Polizetdiener
Grames verhaftet wurde.

o. Laufenselden, 12. Januar . Gestern Nachmittag wurde der
Veteran Justus W i s s e b o r n beerdigt. An der Spitze deS
Leichenzuges ging ein Musikchor, welches Trauermärsche spielte.
Am Grabe gab ein Kommando des hiesigen Kriegervereins, dem
der Verstorbene angehörte!, die üblichen Ehrensalven. Da der
Verblichene allgemein beliebt ioar , betheiligte sich an dem Lei¬
chenzuge außer dem Kriegerverein noch eine große Anzahl Leid-
tragender . — Ae Militärpersonen von Huppert sind aus dem
hiesigen Kriegerverein ausgetreten und bilden einen Militärver¬
ein für sich. — Ter Gesangverein „Sängerin  st " hatte in
der letzten Versammlung Vorstandswahl . Ms Präsident fungirt
für das Jahr 1903 Wilhelm Wüst , als Vorsteher Maus und
Heinrich Lind, als Kassirer Heinrich Dönges.

tz Nordenftadt , 12. Januar . Nach beendigtem sechswöchigem
Kursus  in weiblichen Handarbeiten , den Fräulein Stötzer
aus Strüth bei -Nastätten , mit großem Geschick und Ueiß leitete,
veranstalteten die Theilnehmerinnen gestern im Rathhaussaale,
woselbst auch der Unerricht stattfand , eine recht gelungene Aus-
stellung der von ihnen gearbeiteten Gegenstände. Sämmtliche
Besucher der Ausstellung waren von den Leistungen höchst befrie-
digt. Fräulein Stötzer beginnt eben einen ähnlichen Kursus in
Delkenheim. — Dieser Tage sind es 40 Jahre geworden, daß die
hiesige Hebamme, Frau Kath . Walther , Wtw . ihres wichtigen
Berufes waltet . Wohl über 800 Menschenkindern mag die Jubi¬
larin in dieser langen Zeit beim Eintritt ins Dasein Liebesdienste
erwiesen haben. Frau Walther befleidet auch seit Jahren das
Amt der Jndustrielehrerin in beiden hiesigen Schulen.

h Nochern, 14. Januar . Freitag , den 16. Januar feiern die
Eheleute Philipp Heinrich Hans  und Elisabeth« Hans . geb.
Himmighofen, das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Beide sind
trotz chres hohen Mters noch rüsttg . Der Jubilar >st am 25. Juli
1824 zu Nochern bei St . Goarshausen am Rh . geboren. Als
Soldat diente er im 2. Naffauischen Jnf .-Rcgt . in der 3. Comp.,
machte im Jahre .' 848 und 49 den Fe'dzug in Baden und im
Jahre 1850 den Feldzug rn Schleswig-Holstein mit. Trotz seines
hohen Alters besorgt er noch eigenhändig seinen Feldbau. Me
Jubilarin ist im Jahre 1334 in Obev-W-allmenach geboren und
kann mit ihrem treuen Gatten aus zwei Kinder und 5 Enkel zu»
rücksehen. Der älteste von diesen dient zur 'Zeit in dem nämlichen
Regiment in welchem sein Großvater als Soldat gekämpft hat.
Möge dem Jubelpaar noch ein langer , glücklicher und sorgenfreier
Lebensabend beschieden sein!

k. Hartenrod , 12. Januar . Einen grausigen Fund
machten in der letzten Woche einige Holzfäller in einem Walde
zwischen Oben- und Niederweidbach. Sie fanden an -einem Bau¬
me hängend eine männliche Leiche, welche fast vollständig zu
einem Skelett zusammengeschrumpft war . Bei der Durchsuchung
wurde nur 1 Schuhmachermaß sowie 3 Pfennige gesunden. Man
hat die Vermuthung , daß die Leiche mit dem seit Herbst v. Js.
vermißten Schuhmacher Phflip Neurad aus Weidenhausen, Sohn
der dortigen Gastwirths -Wittwe Neurad identisch ist.

* Fraakfurt a. M , 13. Januar . Der 22 Jahre alte Kanonier
Seipel  vom 27. Feldartillerie -Regiment , der, wie wir be-
reits meldeten, durch einen Schlag des Pferdes seines Haupt¬
mannes , bei dem er Bursche war , schwer verletzt wurde, rst heute
im Garnisonslazareth Bockenheim an den Folgen des Unfalles
g e st v r b e n.

Ferner ist es fraglich, ob Frl . Tenschert auch in litterarisch we¬
niger bedeutenden Aufgaben die treffende Eigenart Frl . Till-
manns zu ersetzen vermag, zumal es noch nicht zu überblicken
ist, in wie weit ihre äußeren Mittel ausreichen. Wir wollen da¬
rum heute noch kein abschließendes Urtheil aussprechen, sondern
ihr Miftreten als Herma in „Me berühmte Frau " abwarten.
Hoffentlich können wir dann nur Günstiges berichten. Ihr er¬
stes Auftreten hat im allgemeinen recht sympathisch auf uns

gewirkt. _ H- R.
Strakofch-Hbend im Kurhaus.

Der diesjährige Vortrag des berühmten Recitators ist ein
litterarisches Ereign -iß . Strakosch brachte uns zwar keine Novi¬
tät im eigentlichen Sinne , sondern sogar etwas sehr altes : die
Griechentragödie „Elektra " von Sophokles (übertragen von Ad.
Wilbrandtj . Dabei erlebten wir aber die merkwürdige That-
sache, daß der alte Dichter ebenso lebendig und beredt auf das
Publikum wirkte, wie unsere Klassiker, die uns doch zeitlich so viel
näher stehen. Das ewig Schöne bleibt eben ewig jung. Mächtig
wie rollende Wogen rauschte die Dichtung an uns heran. Eine
herrliche Sprache , bald ruhig fluchend wie das Meer in der
Abendsonne, bald aufgischtend wie erregte Wellen im Sturm.
An solcher Macht der Leidenschaft, solcher Gewalt der Seelen-
schilderung ziehen die Jahrhunderte vergeblich vorüber. Mt ju¬
gendlicher Kraft stürmt der griechische Genius auf den modernen
Hörer ein und reißt ihn zur Begeisterung fort. Ein mächtiger
Antheil gebührt allerdings auch der glanzvollen Interpretation.
S -o großzügig die Achtung — Strakosch wurde ihrer Herr . Da
ist kein Akkord zu dröhnend, kein Schrei zu gellend — er bewäl¬
tigt ihn. Andere Künstler müssen mit ihren äußeren Mitteln rech¬
nen. Strakosch scheint davon nichts zu wissen. Es gibt keine
Aeußerlichkeit für ihn. Der ganze Mensch spricht, lacht, schluchzt,
agirt aus einer inneren Kraft heraus , die wie Feuer ausströmt
und zündet. Mit schlichter, fast schülerhafter Peinlichkeit beginnt
er, liest Titel , Personenverzeichniß , Aftansang ab ; dann läßt er
die Personen der Reihe nach reden, ohne sie, wie sonst beim Le¬
sen nöthig, anzufiihren . Zur Erleichterung des Verständnisses
fügt er in den Dialog die Namen der Angeredeten ein. Nun
wächst Scene um Scene heraus . Man ist mitten in der Hand-
llmg, glaubt die Neuaufttetenden herankommen zu sehen. Wun¬
derbar plastisch heben sich die Charaktere voneinander ab. Gleich
mit dem ersten Wort , das mehr Schrei ist: „Ach, ach, ich Un¬
selige!" steht die Gestalt der Elektra bereits greifbar vor uns.
Die Höhepuntte der Tragödie bildeten im ersten Akte die präch¬
tige Erzählung des Wettrennens und die wie ein lyrisches In¬
termezzo anmuthende Schilderung der Grysotemis, wie sie des
ermordeten Vater Grab mit Blumen- und Weihgaben geschmückt
findet und danach die Rückkehr Orestens vernmthet. Die mäch¬
tigste Wirkung aber erzielt der Redner mit der großen Erkenn¬
ungsscene zwischen Elektra und Orest im zweiten Akt, wo die
rachebrütende Heldin einen Moment zum fassungslos vor
Freude weinenden Weibe wird . Da steigerte sich mit der Schön¬
heit der Sprache die Kraft des Vortrags zu einer Gewalt der
Darstellung , die im tiefsten erschütterte. Wie in Helldunkel ge¬
taucht erschien schließlich die Schlußscene, die Ermordung Clyte-
mästra 's , in das als versöhnender Lichtblick die letzten Worte
Elektras hineinstrahlten . — Das Publikum zollte der großar-
ttgen, auch physisch die höchsten Anforderungen stellenden Leist¬
ung, dankbaren Beifall . Strakosch will auf die „Elektra" reisen.
Wir zweifeln nickt, daß es ein Siegeszug werden wird.

_ M. E.
# Das kleine Berliner Adreßbuch nebst großem Plan der

Reichshauptstadt erschien soeben bei Brse , Windmeier u. Co. in
Berlin . Dasselbe ist eine Neuheit auf dem Büchermärkte, da es
zum erstenmale den Versuch unternimmt , den statistischen Ge-
sammtstoff Berliner Wirkens mit einem interessanten, nicht lehr-
haften, aber belehrenden Wegweise durch das geistige Berlin zu
verbinden. Es will zugleich ein zuverlässiges Nachschlagewerk und
ein anregender Führer sein. Das kleine Adreßbuch soll alle Hache
Jahre neu erscheinen; es kostet X  1,50.

Kumt, [tftterafur und WilfenfdiafL
Reüdenz-Cheater.

In Sudermanns „Schmetterlingsschlacht" gasttrte gestern
Frl . Tenschert  vom Hoftheater in Neustrelitz -als Rost.
Dem Gastspiel dürsten Engagementszwecke zu Grunde liegen.
Wenn Frl . Tenschert in den Mitglieder -Verband des Residenz-
theaters eintritt , ist sie berufen, Frl . Mllmann im Fach der er¬
sten lliaiven und munteren Liebhaberinnen zu ersetzen. Me Par¬
tie der Rosi wird in dem genannten Stücke immer am meisten
Interesse erregen, da dies rührende Geschöpf inmiltm des Jam¬
merlebens ihrer Familie kindlich rein und unverderbt geblieben
ist. Also eine Naivenrolle hatte uns Frl . Tenschert zu verkörpern,
doch nicht eine der gewohnten Art nach „Backfischchens Leiden
und Freuden ", nein ein Kind, in dem eine gewisse geistige und
sittliche Größe schlummert. Ein solches Mädel in seinem inneren
und äußeren Wesen vorzutäuschen, war dem Gast durchaus gege¬
ben, die Darstellung erwies sich von einer Schlichtheit und Na-
türlichkeit und bei allem Humor der Situation einem so ange-
messenen Ernst , daß man sich kaum eine bessere Besetzung wün-
scheu konnte. Freilich ermangelte es einzelner kleiner Fehlern und
Unebenheiten nicht. Me Aussprache namentlich war nicht immer
deutlich genug, ein Nebel, dem wohl durch fleißige Uebung und
schärfere Accentuirnng des „r " leicht äbgeholfen werden könnte.

* Wiesbaden dm 14. Januar 1803.
vle Balte.

Wie es manche Menschen giebt , an die sich nur Freude
und Glück hängt , so auch einzelne Worte , z. B . die „Bälle ".
An Gummibälle und Schneebälle knüpfen sich gemeiniglich
die schönsten Erinnerungen aus der Kindheit , an Vereins - und
Maskenbälle die seligsten Stunden der Jünglings - und
Jungfrauenzeit . Doch auch Menschen, denen der Reif der
Jahre schon von grauen Scheiteln und leuchtenden Glatzen
glänzt , vermögen an dieser zweiten Spezies der Bälle Ge¬
fallen zu finden , die Ballmütter und vielleicht auch die „Ball-
vöter ", mögen das einzelne Zeitungen auch noch so bestreiten.
Wir sind jetzt so recht auf dem Höhepunkt der Ballsaison ange-
langt . Erst etwas für die oberen Theile des menschlichen
Korpus , Augen Mund und Ohren , dann etwas für die unter¬
sten, die Füße , heißt es bei allen Festlichkeiten von Vereinen,
und deren giebt es gewöhnlich in einem Ort mehr als Fami¬
lien , alldieweil und sintemal , wie der olle Ovidius Naso sagen
würde , natürlich auf Lateinisch , jede erwachsene Person min¬
destens 20 Vereinen angehört und es andererseits wieder Ver¬
eine von 2—3 Männerchen giebt . Also drollige Couplets,
rührende Theaterstücke , „einfach nie dagewesene" Gesangsvor-
träge zum Beginn , und Tanz , Tanz und immer weiter Tanz
zum Schluß . Ein Beschluß erfordert oft eine stattliche Länge
und ein Schluß , obgleich er um eine Silbe kürzer ist, eine
noch ausdauerndere . Wozu auch ? Muß man erst einmal
„Schluß machen " für immer , dann ist es zu spät, das Ver¬
säumte nachzuholen , und mancher Griesgram mag sich auf
dem Todtenbett schon darüber klar geworden sein, daß „in
toller Lust und jubelnder Freude des Lebens höchster Sinn
sich zeigt ."

Doch so geht's ; wir halten uns über  den zu langen
Schluß auf und machen es b ei unserer Einleitung genau
ebenso. Drum Schluß mit dem Schluß. Alles hat ein En¬
de— mit Ausnahme der berühmten Wursj selbstverständlich
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und auch die Vorbereitungen zum Anfang müssen sich in
diese historische Thatsachs fügen , so sage nicht ich in Bezug
auf diese Zeiten!, weit fehl geschossen, dreimal verehrte Leserin,
so stöhnte in sichtlicher Duett der. reisebereite Herr Vater , so
mahnte in tröstender Nutz' die auch bald fertige Nintter . Und
nur das Töchterchen , das heute zum erstem Male zum DMän¬
nerfang sich bewehrte , fand immer noch etwas zu ändern . Ein
Härchen hatte nicht die richtige Facon angenommen , die
Brennscheere zischte und kochte schon vor Aerger und Unge¬
duld und glühte aus in gerechtem Unwillen , die Puderquaste
wurde- noch zum letzten Male über das erhitzte Gesicht ge¬
wischt, kurz, „de§ LebenL ungemischte Freude ward keinem
Sterblichen zu Theil ", dessen wurden sich die Harrenden wohl
bewußt.

Nun aber wird 's Zeit , die Uhr vom Thurm genirt sich
nicht, energisch auf Halb aufmerksam zu machen . „Ach was ?"
denkt das liebliche Töchterlein , dem Glücklichen schlägt eben
keine Stunde , sondern höchstens ein Herz . Damit besänftigt
sie schmeichelnd und streichelnd Väterchen und schlüpft in die
zarten , weißen Ballschuhe . Eigentlich ist diese Weißheit eine
große Dummheit , denn im Eifer des Gefechts wird später
„in ö Gedränge " dochnur mehr oder minder feste draufrum-
getrampelt . Wer macht nichts ! „Kinder und Betrunkene
beschützt der liebe Gott " und wer etwa behaupten wollte , daß
so ein junges lebenslustiges Mägdelein sich keinen Rausch an¬
tanzt . der hat noch nie eine echte, rechte Washingtonpost rasen
sehen. Ja . diese Tänze ! Was giebt es dg doch für komische
Dinger . Rechts rum , links rum , hinten raus , vorne raus.
Ihre verschiedenen Arten bilden gewöhnlich den ergiebigsten
Gesprächsstoff bei einem Balle . Es ist fürwahr nicht leicht,
für einen schüchternen jungen Mann , mit seiner Dame etwas
Vernünftiges zu reden . Ost hat er sie nie zuvor gesehen, er
lieft die Gartenlaube und sie überhaupt nichts , er ist Kommis,
Techniker , Jurist usw ., sie aus alle Fälle Representantin aus
die Stelle einer tüchtigen Gattin und Hausfrau , er schöpft
seine geistige Nahrung aus dem Variete und sie aus dem Kaf.
.feeklatsch. »Kennen Sie Suüermann ?" — „Das nit , aber
von Kindennann bab ' ich gelese." — „Wie gefällt Ihnen
Gottfried Keller " — „Gottfried Keller ? Sie meinen wohl
Gottfried von Bouillon , ha , ha ha !" — „Was sagen Sie zu
Simon Dach ?" — Garnichts , aber Simon Heß soll sehr nette
Gedichte machen ." — Da bleibt nichts anderes übrig als die
Frager „Fräulein tanzen Sie gern ? " —„Ach, leidenschaftlich."

Und dann werden sie alle ourchgegangen , Polka und
Walzer , Steittsch und Rheinländer , Galopp , Schlittschuh¬
läufer , Polonaise , Quadrille , Kontre , Menuett und wie sie alle
heißen mögen . Allerdings , zur Ehrenrettung der Menschheit
fti 's konstatitt , finden sich immer noch genug Herren , die um
eine damen » und ballgemäße Unterhaltung nicht verlegen
sind. Sie sangen an mtt Eislauf , Radfahren und alltäg¬
lichen welterschütternden Ereignissen der Heimathstadt und er-
zählen von sich Wahres und Unwahres unermüdlich und un¬
aufhörlich . Dcmu ^ann seine Partnenn nicht länger an sich
halten ; das Offenbarungsbedürfniß ist die höchste Triebkrasl
im Dkenschendasein. Sie legt ihrerseits los , erzählt von
Freundin und Feindin , von Garderobe und Kopfbedeckung,
den Erlebnissen in der Condttorei und im Kaffeekränzchen , be¬
geistert sich für Windbeutel — bitte das Wort nicht ironisch
aufiusassen — und in Frieden und Eintracht scheiden sie mit
der austichtigen Versicherung , sich famos unterhalten zu ha¬
ben. Frau Mama hat unterdessen den redegewandten
Kavalier streng in Augenschein genommen . — „Ach, Mutt-
chen, ein reizender Mensch !" — „Set, was nützt das , die Par¬
tie ist doch nichts . So ein einsack)er LOjähriger ohne seidene
Weste und Lackschuhe, aber mit sicherem Einkommen , wäre
mir lieber ." Dies ist die Sorge der Mütter und man begreift
ihre eitrige Protektion der Bälle . Während sie sonst nicht
gestatten , daß sich zwei junge Leutchen auf der Straße , einen
verstohlenen Blick zuschmeißen , sehen sie jetzt befiredigt und
glücklich stundenlanq zu, wie die Paare sich nahezu umhalsen,
die Herren die Taille fester und fester umschlingen und bte
Damen in niedrigen Kosttimen mit keuchendem Athem und
Alühenden Wangen umher springen und jagen , als hätts sich
ein Heer Bacchantinnen in moderne Kleider gesteckt. Nur
den beleibten Vätern wird angst und bange vor all der Aus-
gelassenheit . Sie drücken sich in ein stilles Eckchen und eine
Extraciqarre im Munde und einen Krug Bier vor sich, er¬
zählen sie von anno dazumal , wie sie selbst die Matadore wa¬
ren und sich auf den Bällen zerknüllte Fracks und zerknitterte
Orden holten . Geduldig warten sie, bis Mutter und Tochter
zum Aufbruch kommandiren , bedauern dies im Grunde und
stellen sich zu Hause so, als ob sic ein unerhöttes Opfer ge¬
bracht bätten . „Hat es ihm so recht behagt , er ob langer
Weile klagt ." Das ist die Schläue des Mannes gegenüber
den Listen des anderen Geschlechts und solange sich die beiden
Parteien noch über 's Ohr zu hauen verstehen , wird au * die
Welt nicht untergeben . H- R

* Personalien . Dem Regiernngshauptkaffenboten a . D Chri-
sticm B r >n m h a r d t Zn Wiesbaden wurde das Kreuz des
allgemeinen Ehrenzeichens verliehen. — Postassistent I a n n
ist von Wiesbaden nach Oestttch i. Rhg. versetzt.

r . Bahnlinie Bsichossheim-Mamz -Mesbaden . Um für bte
Bischofshcimer Linie den Einschnitt in die Hochheimer Weinbeo-
ge, wo das Terrain zu thener ist, zu umgehen, wird neben dem
linksseitigen Taunusbahndamm oberhalb der Station Kasiel tief¬
liegendes Wiesen- u. Ackergelände ausgefüllt, wodurch die jetzigen
Taunusbähngeleise 16 Meter seitwätts verlegt werden, während
für die neue Bahnlinie unterhalb Hochheim der Bahndamm er-
höht wird. Beide Bahnlinien laufen eine Sttecke parallel , bis
die Abzweigung der Richtung Erbenheim erfolgt.

r . Zugverspätnng. Der D-Zug Nr . 50 Köln—Franksiitt , mit
Anschluß Wiesbaden , erlitt ' wegen schadhafter Maschine aus
der Rheinsttecke gestern Aoend Verspätung . Ae beiden Züge
mußten ab Kastel, wo sonst eine Zusammenstellung geschieht, in
zwei Theilen gefahren werden. Auch beeinträchtigte der starke
Mnd die Wvitersahrt auf fieier Strecke.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Reinhold Benemann  zu Wiesbaden , Vleichstraße 19, ist
am 9. Januar , Nachmittags 6 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet worden. Der Generalagent Benedikt Straus ist zum
Konkursverwalter ernannt . Konknrsfordcrnngen sind bis zum
20. Februar 1903 anzumclden.

* Kurhaus . Ter zweite Maskenball am Samstag dieser
Woche im Kurhause scheint außerordentlich besucht Pt werden.

* Eine Volksseuche. Man schreibt uns : Bekanntlich hat man
sich allerorten zu einem intensiven Kampfe gegen die ganze Gene¬
rationen vergiftenden Geschlechtskrankheiten aufgerafst, um end¬
lich einmal auch darin Wandel zu schaffen. Man har aber rabm
in erster Linie die Syphilis im Auge, well dresc sich Meistens
auch äußerlich zu erkennen gibt und geradezu unhei voll wirkt.
Weiter verbreitet ist aber Gonorrhoe , der man unsel.ger Wege
viel zu große Harmlosigkeit Leimißt. Tausende leiden daran und
messen der Krankheit wenig Bedeutung bei, wodurch sie erst recht
zur Geltung gelangt und verheerend wirkt. Wie viele Ehen da-
durch tief unglücklich geworden, wieviel arme Ehefrauen dre un¬
säglichsten Leiden erduldeten, wer kann es ermessen? An dem heu-
tigen Stand der Sache ist leider die ganze unangebrachte Prü¬
derie weiter Kreise schuld, die ängstlich alles auszusprechen öer-
meiden, was belehrend sein könnte! Aber gerade eingehende Be-
lehrung aller Volkskreise könnte hier nur segensreich sem und
man daff die Aufklärung nicht scheuen. Bekanntlich bemüht sich
der hiesige Berein für volksverständliche Gesundtheitspslege
(N a t u r h e i l v e r e in) seit langen Jahren drirch Bor-
träge aufklärend zu wirken und so hat er auch die Geschlechts¬
krankheiten zu bekämpfen unternommen . Zu diesem Zwecke laßt
er am Freitag den 16. Januar er. Abends 8M>Uhr im Saale der
Oberrealschule an der Orcmienstraße einen Vottrag über „Go¬
norrhoe , eine Volksseuche" halten, wozu alle M ä n n e r ge¬
laden sind. Redner ist Herr Dr . med. Franke aus Offenbach a.
M ., der sich eingehend mit der Frage beschäftigt hat. Der Ein-
trittspreis für Nichtmitglieder beträgt nur 40 Pfennig , so dap
auch der gewöhnliche Arbeiter sich den Besuch gestatten kann.

* Volks-Tichterabend . Um auch weiteren Kreisen die Thett-
nahme an ihren beliebten Dichterabenden zu ermöglichen haben
sich die Herren Hosschauspieler Schreiner und Vallentin ent-
schlossen, einen Volks- und Schülerabend zu veranstalten und
zwar Freitag , den 16. Januar , im Jestsaale des kath. Gesellen¬
hauses, Dotzheimersttaße 24, Abends 8 Uhr . Es soll eine Reche
brt  wirkungsvollsten Balladen und lyrischen Gedichte unserer
Neueren, eines Liliencron, Falke, Jaeobowski , Münchhausen die
in Vorttägen der Künstler erprobt wurden, zum Vorttag durch
das lebendige Wort gelangen. Der zweite Theil des Programms
wird in hervorragender Weise den Schöpfungen der Humoristen
von Liliencron bis Fritz Reuter , Rechming wagen. Ter Abend
hak ein hohes künstlerisches und erzieherisches Interesse , das
Programm ist mit Rücksicht auf Schüler und Schülettnuen hö¬
herer Lehranstalten ausgewählt , so daß der Besuch diesen und
Allen, die sich für künstlerischen Vottrag der besten Werke unserer
Poeten interessiren, nur zu empfehlen ist. Ae Preise sind äußerst
billig (Vorderplatz 1 Mark , Saal 50 Pf .) gestellt.

* Vottrag . Am Freitag , den 16. Januar , Abends 8 Uhr,
wird Herr Professor Dr . Brunswick im Saale der Gewerbeschule
einen Vottrag über : „Gustav Freytag und das ihm in Wiesbaden
zu errichtende Denkmal" halten. Schon ' sind 70—80,000 Mark
durch das Komitee unter Ludwig Barnays geschickter Leitung ge-
sammelt und es wird nicht uninteressant sein, was Schapers
Meisterhand in Marmor schaffen will und Genzmers feiner Ge¬
schmack,als die vielleicht letzte Gabe an die Stadt , hinzugedacht
hat. Aber vor Allem will der Redner ein Bild von miserem ein¬
stigen großen Mitbürger entweffen, der einen Ehrenplatz auch
in der Geschichte der Gewerbevereine verdient, da er selbst einen
Handwerkerverein in der stürmischen Zeit von 1648 gegründet
und mit größter Hingabe geleitet hat.

* Deutscher Abend. Wie im Anzeigentheil bekannt gemacht
wurde, soll Samstag , den 17. ds., aut Vorabend der Kaiserprok¬
lamation , der diesjährige deutsche Abend stattsinden. Ae Un¬
terschriften zeigen, daß sich die gesammte Bürgerschaft betheiligen
wird. Me Veranstaltung wird 8fi2 Uhr Abends begmuen: vorher
können Plätze nicht belegt werden. Von Vereinen wirken diesmal
der Männergesangverein und der Männerturnverein mit.

* Der erste Vortrag der „Künstlettlause" wird morgen Don¬
nerstag, 15. ds., Abends 8 Uhr in der Aula der höheren Töchter¬
schule am Marktplatz gehalten. Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß es schaffende Künstler selbst sind, die über ihre
Kunst sprechen, und damit die Vorttäge besonders interessant zu
werden versprechen.

* Kirchliche Votkscoucertc. In dem letzten Concert hörten
wir Fräulein Hanna Gründahl , Concenrtsängerin aus Mai¬
land, welche von Professor Adolf Schulze in Berlin (Königliche
Hochschule für Musik) und Maestro Melchor Vidal in Mailand
ausgebildet , als wirkliche Vettretettn italienischer Gesangskunst
gelten kann. Mit großer Tongebung und schönster Stimme sang
sie Lieder und Arien von Martini , Hugo Wolf, Rossini und „ge¬
stillte Sehnsucht" von Brahms , welch letzteres Lied von Herrn
Wald (Orgel) und Herrn Hermann Grober (Viola) in künst¬
lerischer Weise begleitet wurde. Herr Ernst Schauß (Violine)
spielte das Andante religioso von Ludwig Memecke, Legende in
c°moll für Orgel und Violine. In derselben wird die Melodie¬
führung abwechselnd von der Orgel und der Violine übernom-
men, wobei die charakteristischen Schönheiten beider Jnstrumen --
te zur vollsten Geltung kamen, und die Composition selbst ins
hellste Licht gestellt wurde. Ebenso wie Fräulein Gründahl , Herr
Schauß und Herr Grober erntete Herr Wald für seine schönen
Orgelsoli und das großartige Orgelnachspiel allgemeinen Beifall
und Anerkennung. Leider muß durch einen, in der Familie un¬
seres hochgeschätzten Organisten , Herrn Adolf Wald , eingetrete-
nen Trauerfall das Konzett an diesem Mittwoch ausfallen , und
die Besucher können erst in einem demnächstigen Konzert die
Freude haben, Fräulein Thomas und Herrn Eichhorn (Cello),
welche für diesen Abend zugesagt hatten!, zu hören. Das Pro¬
gramm für das nächste am 24. ds. statfindende Konzert werden
wir unfern Lesern s. Z . noch mittheilen.

* Residenz-Theater . Als einen der größten schauspie¬
lerischen Erfolge dieser Spielzeit hat sich die Darstellung des
Björnson 'schen„Fallissement" erwiesen. Bei Presse und Pu¬
blikum hat die „Fallissement"-Dorstellung sehr gefallen. Mor¬
gen, Donnerstag , Abend, ist das Meisterwerk wieder auf dem
Spielplane . Die nächste Novität ist Ludwig Fulda 's Lust¬
spiel „Kaltwasser". Es ist dies ein wirkliches Lustspiel, dessen
Vorzug nicht zum wenigsten in einem schön geschliffenen Dia-
log besteht, und das in feinkomischer, auch den Ernst nicht der-
schmähender Werse die nervösen Gebrechen unsererZcit geißelt.
„Alt-Heidelberg" kommt auf vielfachen Wunsch nächsten
Sonntag Nachmittag zu halben Preisen zur Aufführung.

* Der Verein Süd -Wiesbaden hält am Donnerstag , 15. ds .,
Abends 8V2 Uhr im Fricdrichshos seine Jahreshauptvefiamm-
lung ab. Da in letzter Zeit in hiesiger Stadt sehr viele Fragen
aufgetaucht sind), die besonders d'e Bewohner des südlichen Be¬
zirks interessiren, so sei denMitglicdern der Besuch derVersamm-
lung empfohlen.

* Verband deuffcher Handlungsgehülfcn (Kreisverein Wes-
•faben ). Mittwoch . 14. Januar , Abends 9V2 Uhr findet im Gar-
tensaale des Restaurants „Friedttchshof" ein öffentlicher Vor¬
ttag des Herrn Felix Marguart aus Leipzig statt . Das Thema
lautet : „Die Nothwendigkeit der staatlichen Pensionsversicherung

, der Privatbeamten ".

* Mannergesangverein „Concordia". Als gestern Abend!
Herr Musikdirektor Oerrling  das Vereinswkctt zur Ab¬
haltung der regelmäßigen Probe betrat , fand er dasttbe de-
reits bis auf das letzte Plätzchen dicht beletzt. Der Vorstand
hatte zur Vorfeier des 70. Gebuttstages des bewahrten must-
kalischen Leiters des Vereins eine Feier im Kreffe der Awvttat
arrangirt , die fast die gesammte Sängerschaar oeriammelt hatte.
Nachdem Herr Öettling am geschmückten Ehrensttze Platz ge-
nommen hatte, wies in tteffenden Worten der 2. Präsident Herr
Schäfer  auf die Bedeutung der Feier hm und schloß mtt
einem begistett aufgenommenen Hoch aus das Geburtstagskind.
Im Anschluß hieran verkündete der 1- Präsident , Herr S a u-
e r e s s i g unter Hervorhebung des verdienstvollen Wirkens
des Dirigenten , dessen durch den Vorstand bewirkte Ernennung
zum Ehrenmitgliede der Concordia , welche Bekanntmachung die
Sänger mit donnerndem Bravo begrüßten . Der Gefeierte dankte
in bewegten Worten , indem er darauf hinwies, daß gerade seine
Thätigkeit in der Concordia in den tetzten fünf Jahren ihn
jung erhalten habe. Der Verlauf des Abenos .war ein sehr ant»
mirter . Aus den zahlreichen Gesang- und Musikvorträgen der
Mitglieder seien namentlich die musikalisch hervorragenden Dar¬
bietungen des Streichquartetts , bestehend aus den Herren A.
Brühl , H. Keller , T . Brühl und C. Himm¬
ler  hervorgehoben , sowie die humoristischen Vorträge de»
Herrn Willy S ch w e i s g u t die die Lachmuskeln der
Zuhörer in fortgesetzter Bewegung hielten. Von auswär .» waren
zu dem Festabend verschiedne Begrüßungen eingelaufen.

* Der Mümrerturnverein wird am nächsten Sonntag , den
18. Jauar seine zweite Winterturnfahrt ausführen . Dfi Tour
wird diesmal eine ganztägige sein. Die Abfahrt erfolgt mit dem
^zuge 6,54 Morgens mit der Taunusbahn nach Soden (Taunus ).
Von hier aus Marsch über Königstein nach Falkenstem, woselbst
eine einstündige Frühstücksrast stattslndet. Der Marsch wird dann
fortgesetzt unb über Fuchstonz- nach bem Feldberg marsch-lrt.
Der Vorstand hat gerade für bieie Tour den Feldberg gewählt,
weil der Berg durch seine herrliche Winterlandschaften ein Haupt-
anziehungspunkt für Touristen bietet. Bei dem schönen klaren
Wetter , welches inzwischen eingetreten ist, wird man von dem
Thurni aus eine großartige Fernsicht haben . Der Aufstieg von
Falkenstein aus ist sehr bequem und daher für ältere Mitglieder
sehr geeignet. Ter Rückmarsch findet über Glashütten statt , wo¬
selbst bei Herrn Gastwirth Peter Halm um 2 Uhr zu Mtttag ge¬
gessen wird. Um einen Üeberblick über die Theilnehmerzahl an

, dem Mittagstisch zu bekommen, wollen sich die Mitglieder bis
Samstag Mittag bei Turnwart Engel, Faulbrunnenstraße an¬
melden. Um 4 Uhr wird aufgebrochen und über Schloßborn nach
Niedernhausen marschirt, woselbst auf der Pnlvermühle die letzten
Stunden gemüthlich verweilt werden. Ankunft in Wesbaden 9,46
Abends. Nichtmitglieder sind zu der Tom fieundlichst eingo-
laden.

* Hausbesitzervercin. Durch eine plötzliche Erkrankung der
beiden Herrn Referenten muß der für heute Abend angesetzte
Besprechüngsabend des Hausbesitzervereins lcider ausfallen.
Dcrselve wird bestimmt am nächsten Mittwoch Abend stattfinden.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Uebiw „Die künst¬
lichen Nährpräparate der Gegenwatt " wird Herr Dr . L. Grün-
Hut am Donnerstag , 15. Januar , Abends 8% Uhr einen Vor¬
trag im Casino halten.

* Die größere Vettretung der Marktkirchengemc-inde ist zu
einer Sitzung auf nächsten Freitag , Nachmittags 4 Uhr, in den
Wahlsaal des Rathhauses eingeladen. Die Tagesordnung ist:
Bericht über die letzten Kreissynodalverhandlungen mit nachfol¬
gender Diskussion: kirchl. Armenpflege: 3 Ergünzungswahlen für
die größere Gemeindevertretung. Die letzten Kressynodalver-
Handlungen sind gedruckt den Mitgliedern der Gemeindeorgane
zugestellt worden, so daß sie dieselben in die Sitzung mitbrmgen
können. *

r Arbeiter -Wochenkarten. Die seit dem 1. Januar eingefühm
te Neuerrmg der Arbeiterwochenkatten wird mit Strenge behan¬
delt und scheint sich fiir die Zukunft recht zweckentsprechend einzu-
getvöhnen. Die besrimmteii Vorschriften, daß der Arbeitsausweis
von dem Arbeitgeber glaubwürdig unterzeichnet, ebenso von bem
Bürgermeisteramt , und der Pol zeibehörde gestempelt sein muß,
wird auf allen großen und kleinen Stationen an den Fahrkarten¬
schaltern von den Beamten aus ihre Richtigkeit geprüft bevor
die Ausgabe der Fahrkarte erfolgt. Daß auch Arbeitgeber (Mei¬
ster), oder sonstige unbesilgte Personen in ben Besitz von Arbei-
terkarten wie bisher gelangen können, ist durch die Neueinfüh¬
rung -ausgeschlossen. Auch den Zugreoisoren und Zngbediensteten
ebenso den Bahnsteigschaffnern ist durch Vorzeigung der Arbeiter¬
wochenkatten von mir solchen Fahrgästen , eme Erleichterung im
Aenste geschaffen indem unnöthige Auseinandersetzungen über-
flüssig geworden sind.

* Ueber Herstellung und Behandlung der Obstweine. Um die
neueren Fortschritte auf dem Gebiete der Obstweinbereitung
weiteren Kreisen zugänglich zu machen, findet in der Zeit vom
23. Februar bis 5. März 1903 an der Versuchsstation der Kgl.
Lehranstalt fiir Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim ü.
Rhein ein Kursus über die Herstellung, Kellerbehandlung und
Untersuchung der Obstweine und Obstschaumweine statt . Der
Kursus setzt sich aus Vorträgen und praktischen Ucbungm im
Laboratottum zusammen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der
Vorstand der genannten Veffnchsstation, Dr . Karl Wmdijch stt
Geisenheim a . Rhein.

* Der Tovessturz des Füsiliers . Unter dieser Spitzmarke
berichteten wir Ende Dezember über einen tödtlichen Unfall , der
sich in Franksutt a . M . -abspielte. Ter Füsilier Ferdinand
Stumpf  von der 7. Kompagnie des Füsilier-Regiments Nr.

i 80 in Wiesbaden  stürzte bekanntlich die Treppe hin¬
unter und brach die Halswirbelsäule. Der Unfall hatte den so-
fottigen Tod zur Folge. Vorgestern Nachmittag weilte wieder
eine Militär -Kommission an Ott und Stelle , die noch einmal
eine genaue Untersuchung der Lokalitäten vornahm . Es
verlautet nach den „Frkf. N. N .", daß dem Verunglückten die Uhr
und das Pottemonnaie mit 22 Mark gefehlt hätten . Ueber den
weiteren Ausgang der Sache werden wir noch berichten.

M . H. in Caub. Das Merkchen verschafft Ihnen jede Buch¬
handlung, eventuell schreiben Sie direkt an die Verlagsbuchhand¬
lung : Deutscher Verlag , Berlin S . W. 11.

Elektro-Rotationsdrnck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser:  für den
übttgen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Weitere» Text siehe Seite 7.
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Donnerstag, den 15 . Januar ! 1903. 18. Jahrgauz

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den LO. Jannar 190L,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

T -agesordnung.
1 . Aenderung des 's 2 der Steuerordnung für die Ge¬

meinde -Einkommensteuer . Bcr . F .-A.
2 . Festsetzung der Verpflegungssätze des städtischen

Krankenhauses . Ber . F -A.
3 . Ankauf eines Hausgrundstücks an der Bierstadter-

straße . Ber . F .-A . ,
4 . Dcsgl . eines Grundstücks an der Biersiadter - und

Bodenstcdtstraße . Ber . F .-A.
5 . Herstellung der Umgebung und Einfriedigung re. des

Paulinenschlößchens als Kurhausprovisorium . Ber . B .-A.
6 . Uebertragung der Geschäfte eines Stadtkämmerers

an den Beigeordneten Dr . Scholz , und Anstellung eines
Magistrats -Assessors bei der Armenverwaltung.

7 . Einführung einer Generalvormundschaft bei der Ar¬
menverwaltung durch Ortsstatut nach Art . 78 8 4 des
Preußischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch.

8 . Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emser-
straße . *

9 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 2 . Quartcer
des 8 . Armenbezirks.

10 . DeSgl . eines Mitgliedes der Gebäudesteuer -Der-
anlagungS -Kommission.

11 . Antrag des Magistrats auf Abstandnahme von
einer nach tz 12 Abs . 1 des Kommunalbeamtcngesetzes vom

'30 . Juli 1899 zulässigen , von der gesetzlichen Regelung ab¬
weichenden statutarischen Festsetzung der Pensionsverhältnisse
der städtischen Beamten.

12 . Antrag auf Erhöhung der Kosten für die Schwestern¬
pflege im städt . Krankenhause um 5085 M.

13 . Lebenslängliche Anstellung des Krankenhausver¬
walters.

14 . Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage
eines Buccauassistenten . , „r „r .

15 . Beschwerde eines bei dem Stadtbauamt beschäftigt
gewesenen Technikers gegeci seine Entlassung . Ber . O .-A.

16 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend
a) Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Vorschläge

betr . die Wandbilder für den Bürgersaal-
b ) Bezeichnung eines Vertreters zur Gcnoffenschaftsver-

sammlcmg der Hessen -Nassauischen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschast,'

o) Neuwahl des Bauausschusses , Finanzausschuffes , Rech
nungsprüfungs . Ausschusses und des Organisations-
Ausschusses für das Jahr 1903.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Montag , ddn lö Januar d. I , Vormittags
soll in dem städtischen Walddistricte „Hellkund " das nach¬
stehend bezeichnet - Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

1 . 16 eichene Stämme von 0,23 bis 1,13 Festm.
2 . 36 eichen - Stangen 1 . und 2 . Classe,
3 . 5 birkene Stangen 1. Classe,
4. 8 buchene Stangen 4. Classe,
5 . 190 Nadelholzstangen 4 . und 5 . Classe,
6 . 7 Rmtr . eichen Scheitholz,
7 . 21 Rmtr . eichen Prügelbotz,
8 . 121 Rmtr . buchen Scheitholz,
9 . 336 Rmtr . buchen Prügelholz,

10 . 5525 buchene Wellen und
11 . 52 Rmtr . aspen und birken Prügelholz.

Auf Verlangen wird den Steigerer « biS zum 1
September 1903 ' Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Fnedhofes an der Platterftratze.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903.
6540 _ Der Magistrat

Dienstboten -Abonnement.
Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch

zur öffentlichen Keicutniß , daß die seither abonnirten Herr¬
schaften , sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr . Abonnements
nicht erfolgt ist, stillschweigend Abonnent bleiben , auch wenn
die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten.

Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe be
dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinausziehen.

Wiesbaden , den 1 . Januar 1903.
«120 Städt . Krankenhans -Berwaltung.

Bekanntmachnng.
In dem städtischen Badehause an der Roon°

straffe sind zum 1. April 1®03 drei Wohnungen,
bestehend aus je vier Zimmern , 1 Küche , 1 Speisekammer,
1 Baderaum , 1 Dachkammer und 2 Kellerräume zu ver-
miethen.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
30 . Jannar d. Js . ' in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr . 51 abzugeben ; daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt.

Die Wohnungen können an den Wochentagen , Vor¬
mittags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903 . 6541
_ Der Magistrat.
Bekanntmachnng.

Der Taglöhner Alfred Wendelmnth , geboren am
28 . Februar 1867 zu Rahrbach , zuletzt Plattcrstraße Nr . 2
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . Jannar 1903 . 6618

Der Magistrat . — Armenverwaltung .̂

Aeeise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Neugaffe 6a . Part . , Einnchmerci , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Acciie-
Nückoergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporro durch Postanweisung übersandt werden . 6646

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Städt . Aeeise -Amt

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 24 . d. Mts.
bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden : -
1 . in die 8 . (unterste ) Klaffe : Kinder , die im Jahre

1897 oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres
schulpflichtig werden - , ^ p . . , r>,

2 . in die 4 . Klasse , in welcher der sremdiprachliche
(englische ) Unterricht beginnt : Kinder , die eine Mittel - oder
Volksschule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge find nach ihrer Wohnung zu
melden:

A . Knaben __ . .
1 . in der Mittelschule an der Rheinstraffe die

Knaben , welche aus der Westseite der Wcißenburgstraße , des
Bismarckrings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges
und westlich von diesen Straßen wohnen -

2 . in der Mittelschule an der Stiftstraffe diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emscrstraße , des
Michelsbcrges , der Langgaffe , der mitleren und unteren
Webcrgasse und der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich
dcr drei letztgenannten Straßen -

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an
der Lnisemtrahe

B. Mädchen:
1 . die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezcichnetev Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiststraße -

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Klasse sind anzumelden:
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße - , _ . .
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt¬

teil in der Mittelschule an der Rbeinstraße -
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiststraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden . die

Herren Rektoren von Montag , den 19 bis Samstag,
den 24 . Januar d. Js ., täglich von 11 —12 Uhr
vormittags , am Mittwoch auch von 2 4 Uhr,
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch dcr Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugncß

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mark nut
Ermäßigung desselben aus zwei Drittel für daö zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jebe § folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6639 städt . Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger dcr im Jahre 1897 oder früher

geborenen , Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die stättischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend  ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des
Bezirks anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihter Wohnung folgender¬
maßen zu melden : ^

1 . In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd¬
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwest¬
lichen Stadtteil , begrenzt durch die Walkmühl -, Emserftraßc
Nr . 21 — 75 , Hellmund -, Karl - und Luxemburgstraße , ein¬
schließlich dcr genannten Straßen-

2 . in der Schule an der Castellstraße:
a . die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Walk¬

mühl - und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacher»
straße Nr . 61 — 79 , Adler ' traße Nr . 43 — 71 . 44 — 62,
Kellerstraße , Platterstraße und Nuhbergstraße - außerdem

b . die Mädchen aus Schachtstraße Nr . 1 — 27 , der
unteren Adlerstraße Nr . 1— 42 , RLmcrbcrg Nr . 21 — 39,
24 — 38 , Adlerstr . 1 — 14 und der Feldstraße-

Für die Schule an der Lehrstraße:
a!. die Kinder aus der Sovnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1 — 19,
2 — 22 , Stkingaffe , Röderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weil-
straße , Stiststraße , dem Nerotal und . dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteil - außerdem

b . die Knaben aus dcr Feldstraße , der Röderstraße,
dem Römerberg , der Schachtstraßc und der unteren Adler-
straßc Nr . 1 — 42 - ^ ^ .

4 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den
übrigen im Innern , Osten und Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emserstraße 1 — 20,
Helenenstraße , wie aller Straßen östlich der Hellmund - und
Karlstrabe , Schwalbacherstraße 45a - 59 . Schulberg , Hivsch-
graben und Kirchhossgasse.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren von
Montag , dtzu 19 . bis Samstag , den 24 . Januar,
täglich von 11 —12 Uhr , Mittwoch , den 21 . Ja¬
nuar , auch nachmittags von 2 —4 Uhr in ihrem
Amtszimmer entgegen . . .

Bei der Meldung ist der Geburts - und Impf,chern,
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzu¬
legen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6638 städt . Schulinspektor.

Bekanntmachung
Nachdem Herr Kreislandmcsser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzusteUen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empstehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lazeplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Kaufmännische Fortbildungs -Schule.
Zur Zahlung des Schulgeldes für zweites Halb¬

jahr 1902 für die Kaufmännische Fortbildungsschule inner¬
halb 8 Tagen wird hierdurch nochmals aufgefordert.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
6632 _ Stadthanptkasse.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Rate erfolgt vom 18 . d.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Lrnfangs-
buchstaven der Straffen wie folgt festgesetzt: (Die auf
dem Steuerzcttel angegebene Straße ist maßgebend ) .

A und B am 15., 16. und 17. Jan .,
C , D , E , F , G „ 19 ., 20 ., 21 . Jan .,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . ,
L , M , N „ 26 ., 27 ., 28 . ..
0 , P , Q , R „ 29 ., 30 , 31 . . u . 2 . Febr.
S , T , U , V .. 3 , 4 ., 5 . Febr .,
W, Y , Z

und außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 . „
StadtberingeS.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daff
sie die vorgeschricbenen Hebetage benutzen , nur
dann ikt rasche Beförderung möglich . 6693

Wiesbaden , den 14. Ja ». 1903.
Städtische Stenerkasse,

Nathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.
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Das Militär -Ersatzgeschäft für 1903 betr.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutscher, Wehrordnung

vom 22. November 1838 werden alle dermalen sich hier aushalten¬
den männlichen Personen, welche

asm der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Rerches
sind, , .

b)dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch mcht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cssich zwar gestellt, über ihre Militärverhältmsse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 jErdgeschotz) uur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr auzumelde» und zwar:

HL Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch, den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag, den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch, den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag, den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, Y.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht . . . . .

Für diejenigen Militärpflichttgen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor-
Münder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich-
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Mllitärpflichtige Dienstboten, Haus - und Mrthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., Welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
«es zum einjährig-freiwilligen Menst oder des Besähigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mlli¬
tärpflichtige Mter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civllvorfitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Me Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Mllitärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familie«.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, habe« die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureiche« und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingere'.chte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1902.
«£ 76  Der Magistrat.

In Bertr . : Hetz.

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Arme sind weiter eingegangen:

' Von der Firma Martin Wiener 20 M.. durch den Tagblatt.
Bcrlaq 12» M., von A. £>. 6 M., I . B 29 M., durch Herrn Stadt-

^rath Bickel von Ungenannt 1» M. , durch den Tagblatt-Verlag 124 M.,
von Frau Baurath Winter 10 Ab, durch den Tagdlatt-Berlag 20 M..
„Slatkarte.Reslauraut Mutter Enget- 20 M., worüber mit der
Bitte um writere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird.

Wiesbaden, den 13. Jamiar 1993.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

>6863 Dr . Scholz

Donnerstag, den 15. Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorckester»

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo* . .
2. Melodie und Gavotte . , . ,
3. Valse melancolique . . »
4. V. Finale aus „Faust “ . .
5. Ouvertüre zu „Egmont * . »
6. Fragment aus dem Manzoni-Kequiem
7. XIII . ungarische Rhapsodie . . .
8. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernacbtstraum

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Imsr.

1. Gustav -Marseh . . . . Michaelis.

Auber.
H. Hofmann.
E. German.
Gounod.
Beethoven.
Verdi.
Liszt.
Mendelssohn

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-
Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens iS . Januar l - IS . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

Erfüllungsort : Sonnenberg.
Sonnenberg , 30 . Dezember 1902.

Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de » 15 . Januar 1903 , Bor
mittags 10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gememde-
walde , Distrikt „Eichelgarten " Nr . 7 b, die folgenden Holz-
mengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a Nutzholz:
4 Eichen-Stämme,

48 Buchen-Stangen L « taffe \ Langwieden,
14 „ „ II . tt J
24 rm Eichen-Nutzholz 2,20 m lang,

2. Ouvertüre zu »Die Frau Meisterin * .
3. Duett (2. Akt ) aus „Die Hugenotten®
4. Zwei spanische Tänze . . .
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie *. •
6. Die Sprudler , Walzer . . . .
7. Notturno für Streichorchester .
8. Musikalisches Aktienunternehmen , Potpourri

SuppA
Mej erbeer.
Moszkowski.
Gounod
Keler B61a.
Frz . Ries.
Conradi,

Gaben für das warme Frühstück für arme
Schulkinder.

«nd weiter eingegangen; Von R. B. 10 M>, Herrn Stadtrath Prof.t.Kalle 20M.,Ph.B.50M,Herrn Dr.Ferd.Berle 29M.,FrauDaubenspeck 19 M., Herrn E. Acker sen. 10 M., durch den Tag-
bl'att-Verlag 121 M., von Fräulein A. Naht 3 M., Herrn Karl Hölscher
8 M . durch den Tagbl.-Verl. 135,50 M., durch Herrn « ürgcrineister
Heß von „Peter* 10 M., von der Firma Martin Wiener 19 M. Hrn.
KommerzienrathBartling 20 M.. durch den Tagbi.-Verlag 119 Mark,
von Ungenannt 19 M., durch den Tagblatr-Veri. 84 M., von Unge¬
nannt 10 M., von I . B. W. 3 M-, von H. W. 3 M., Herrn Rentner
Wilhelm Cron 5 M„ den Hotelgästen des „Englischen Hof* 20 M..
«rau Schanfpieler Vallcntin 1 M., Fräulein M. I . 20 M„ Hettlage
10 M. Frau Hermann König3 M.. Herrn Albert Kuhn5 M., Frau
Bernhard! 20 M., Herrn Emil Hees sen. 5 M., N. N. 5 M., Frau
B Bonne 10 M., Herrn Kaufmann Schwarz5 M., N. N. 3 M., N.
» ’ 1M -. Krl. GeschwisterN. 3 M., Herrn Juwelier Adolf Herz 5 M.,
e» Her, 3 M , Herrn Rentner Martin Wiener 10 M., dem Kammer-
Herrn Intendanten von Hülsen 190 M., Frau RegierungSralhBrühl
3 M CH. K. 7 M., Herrn Kentrup1 M , M. W. 10 M., Abrefch
2 M Fräulein Sch. R. 5 M.. R. N. 2 M , Frau Hoffmann 10 M.,
R B. 5 M., zusammen dir letzt 1764 M. 89 Pf., worüber mit
der Bitte um weitere Gaden hiermit mit Dank quittiert
wird-

Wiesbaden, den 13. Januar 1903.
«Glu Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

Dr . Schal,.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 16 Januar 1903, Abends 8 Uhr:

III . Quartett -Soiröe
des

Knr - Orcbester - Quartett»
der Herren : Konzertmeister Herrn . «Inner (L Violine),

Throdor Schäfer (II . Violine), Wllh . Sadony (Viola),
Job . Eichhorn (Violoncell) , unter Mitwirkung des Herrn
H . Spansemberer , Direktor des Spangenberg ’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano).

PROGRAMM.
1 Quartett für 2 Violinen , Yiola und Violoncell

in B-dur , No 22 . . . . . . Mozart.
2. Scherzo aus dom Quartett für 2 Violinen Viola

und Violoncell in E-moll, op. 44, No. 2 . Mendelssohn.
3. Zum ersten Male: Quartett für Klavier , Violine,

Viola und Violoncell in Es-dur , op. 87 . Dvorak.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Aiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2.20.
I Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
! Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 1», Bor

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . , . ? 28}

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Samstag, den 17. Januar 1903, Abends 8 Uhr:
II. Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball -Orchester.

iaal - Oe ffnung 7 Uhr.
MM» Anzug : Masken - Kostüm  oder Ballt oilettem

(Herren Frack und weisse Binde)  mit kärnevallistischeAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr ö  Mk .,Nicht -Abonnenten ö Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Städtische Kur -Verwaltung.

!

10 3,00 „
21 Eichen-Nutzknüppel 1,8 „ „ (Weinbergs-

Pfähle.)
b . Brennholz:

19 rm Eichen-Scheit und Knüppel,
300 Stück Eichen-Wellen,
151 rm Buchen Scheit,
223 „ Buchen-Knüppel,

2715 Stück Buchen-Wellen.
Sammelplatz am Thor im Eichelgartenweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrstelle.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg , den 10. Januar 1903.

Der Bürgermeister:

6530 _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬
tretung (8 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom IS . bis
31 . Januar l Js . auf hiesiger Bürgermetsterel aus.
(8  27 Abs . 1 L.-O .)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Ein¬
spruch erheben . (§ 27 Abs. 2 L.-O .)

Sonnenberg , den 10 . Januar 1803.
Der Gemeindevorstand:

6587 Schmid t)  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei hiesiger Gemeinde ist di- Stelle eine» Waffer-

meisters zum 1. Februar l . Js . zu besetzen.
Geeignete hiesige Bewerber wollen sich brs spätestens,

zum 20 . Januar l . Js ., Nachmittags 6 Uhr unter Angabe
ihrer Lohnansprüche bei dem unterfertigten Gememdevor-
stände schriftlich melden . .

Bevorzugt werden solche Bewerber , welche rmt der
hiesigen Wasserwerksanlage vertraut sind und genügende
Fachkenntnisse besitzen.

Die Anstellungsbedingungen (Dienstanweisung ) können
auf hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden und ist deren
Bekanntsein in den Bewerbungen anzugeben . v430

Sonnenberg , den 7. Januar 1903 . ^
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bü rgermeister.

“ BektMlltrrmfbrnm
Donnerstag, ven 15. Januar 1903 , Mittags 13 Uhr,

versteigere ich Kirchgaffe No. 23 freiwillig:
P 17 Pfandscheine über 23 goldene Dawrnuhrcn und 6 Pfand¬

scheine über 6 silberne Herrenuhren, des städtischen Leihhaus
hier lautend.

Wiesbaden, den 14. Januar 1903.

Lskanntmackung.
In den nachstehend bczeichneten Straßen der Stadt

Wiesbaden sollen im Rechnungsjahre 1902 unterirdische
Telegraphcnlinien hergestellt werden : Wörthstr ., Rheiuitr .,
Bahnhofstr ., Luisenstr .. Luisenplatz , Kirchgaffe, Schillerplatz,
Friedrichstr ., Adolsstr . . Nicolasstr ., Adelheid,lr ., Herrngarten-
straße , Albrechtstr ., Bleichstr .. Bismarckring , Yorkstr ., Mauer-
gaffe, Neugasse, Saalgasse , Nerostr ., Querstr ., Taunus,tr .,
Geisbergstr ., Kapellenstr ., Stiftstr ., Nerothal , Elisabethen,tr .,
Nerobergstr ., Lanzstr . und Heinrichsberg.

Die Pläne über die neuen Telegraphenlinien liegen bei
dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus . 6573

Wiesbaden , 6 . Januar 1903.
_ Kaiserliches Telegraphenamt.

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Naffauischeu

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichft zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt¬
masse _ Abtheilung für Anlage und Rückyahme von Spar¬
einlagen _ bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
unb Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet fein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

1695 _ Keßler. _ -
Bekanntmachung.

Donnerstag , den IS . Januar er.. Mittags 1« Uhr . ver-
steigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraste 5 dahier zwangS»
weife gegen gleich baare Zahlung:

1 « lavier und 1 Rahmaschine.
Oeftting , Gerichtsvollzieher.

6694 Wörthstraße 11.

Hardt , GtkWsuchikliek
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 15 . Januar 1903 Nachmittags 1 Uhr.
werden im Verstnq -rungSiolal , Kirchgaffe 23 Hierselbst

1 Confolchen und 1 Berttcow mtt Aunatz 6b3i
□egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteizert.

Wiesbaden, den 14. Januar 1903.
Weitz , GerichlsvölDietl'r.

>erftkiKNMS.
cvnf0lne Umzugs versteigere ich zufolge Auftrags am Donnerstag,rJ ' L “ .. “.8 , . würhrnittnoa 2 '/. Udr beginnend , UNden 15 . Januar er ., NachmrttagS 2 /,

4 Bärenstratze4
folgende gebrauchte Gegenstände, ot«: , ^ nb
19 1 «affcnfchrank . Schreibtisch . 2 Theke » (ca. 5.00 und

3,00 rn lang) mit eigenen Platten, Scnpturenkasten, Schr '
2 Schau,-nslervcrlchlüss-, 2 dreist, Gaslüstr S, 3 AuShangekast°n,
div. Tische, Reale. Etageren, AbtheilungSwand und fonsttge Laven

l Utensilien
- - - -- -

Wilhelm llelfrich,
Auktionator und Taxator.

_ Schwa lvacherstr 7 - -
I Auguste Biermann,

-elenenstraste 12 II.
flieht einen

Krtra-Kursus zum Selbstaufertigen eigener Garderobe.
Einfache sichere Methode.

Jede Dame ist im Slanve von der ersten Stunde an i«be« « *
litbiflt Garderodestück zu arbeiten. ^ . bö

Honorar nur Mk. 12.- . Bwto Reforenzan.
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ÜU5 äsm Sericktslaal.
Ztrakkainmsr-Zitzung vorn 12. Januar 1403.

Ein Roman aus dem Leben.
Der Steinbrecher Remhvld Cammer von Arnathal tritt zu¬

nächst in unseren Gesichtskreis vor etwa 2 Jahren in München,
als er ein Bierglas entwendet hatte und deshalb von einem Po°
lizei-Officianten angehalten worden war . Unmittelbar nachher
machte er sich ohne der Polizei ferne Adresse zu hinterlassen, aus
dem Staube und erschien dann in Nievern , wo er 2 Jahre , meist
bei dem Bürgermeister arbeitend, verblieb. Tort lernte er̂ ein
Mädchen kennen und lieben. Ihr Verhältniß ließ bald an Inti¬
mität nichts mehr zu wünschen. Als die Folgen unverkennbar zu
Tage traten , drang die Geliebte in ihn, ihr die Ehre wiederzuge¬
ben, indem er sie zum Traualtar führte , und da sich sein be¬
zügliches Empfinden deckte mit demjenigen feiner Auserwählten,
beschloß er dem Drängen nachzugeben. .So leicht aber ließ sich
das nicht machen. Kam er nämlich bei feiner Heimathsbehörde
in Bayern um die Uebersendung feiner Papiere ein, so erfuhren
dieselben seine Adresse, und er konnte darauf rechnen, wegen der
Entwendung des Bierglases in München zur Rechenschaft ge¬
zogen zu werden. Das war im gegebenen Falle aber um so schlim¬
mer, als seine Braut es mit den sehr Frommen hielt und als er
glaubte, mit der Thatsache rechnen zu müssen, das Verhälüttß
rückgängig gemacht zu sehen, sofern seine Braut resp. deren Fa¬
milie davon erfahren, da kam er nun auf ein etwas sonderbares
Aushülfsmittel . Gelegentlich seiner Wanderungen hatte er einen
jungen Mann Naniens Michael Götz kennen gelernt, ebenfalls
einen Bayern , und auch dessen Papiere in seinen Besitz gebracht.
An die Heimathsbehörde dieses Götz schrieb er unter dem Na¬
men Götz selbst, um sich Geburts -, Heimathsschein etc. zu ver¬
schaffen. So leicht, wie er geglaubt haben mag, erreichte er zwar
nicht sein Ziel, zum Theil auf dem Wege des Prozesses aber er-
stritt er sich die Papiere und ließ sich dann im Mai vorigen
Jahres als Michael Götz seine Geliebte antrauen . Längere Zeit
ging Alles gut. Mit seiner jungen Frau war er ein Herz und
eine Seele, bis das ganze Liebesglück plötzlich durch Zufall seinen
jähen Abschluß fand. Gleich ihm hatte nämlich auch der wirkliche
Götz das Bedürfniß empfunden, sich in das Ehejoch zu begeben.
Als er sich an seine Heimathsbehörde wandte zur Beschaffung
der erforderlichen Papiere stellte sich heraus , daß der Erste, der
dieselben verlangt und auch erhalten hatte , nicht der Richtige fei
und eine Benachrichtigung der Behörde in Nievern führte zu
dessen Verhaftung unter dem Verdacht der Urkundenfälschung.
Anfänglich beharrte Sammer bei der Behauptung , daß er Götz
sei daß ihm schwers Unrecht geschehe. Sowohl vor dem Bür¬
germeister wie vor dem Untersuchungsrichter und bei seiner Ein.
lieferung ins Gefängniß geschah das nicht nur mündlich, sondern
auch schriftlich durch Unterzeichnung der Verhandlungs -Proto¬
kolle. Zwar stellten die Antworten , welche er auf Fragen des Un-
tersuchungsrichters über die intimeren Familienverhältnisse des
Götz gab, endlich außer allem Zweifel, daß er dieser Götz nicht
sei, weit schwerer aber war es, festzustellen, wen man dann nun
in ' ihm vor sich habe. Erst die Versendung seiner Photographie
erreichte dieses Ziel , worauf dann S . auch zugab, dieser und
nicht Götz zu sein. Gelegentlich seiner Festnahme in Nievern war
übrigens verschiedenesWerkzeug bei ihm gefunden worden, wel¬
ches er seinem Brodherrn entwendet hatte . Der Mann ist daher
auß « intellektuellen Urkundenfälschung auch wegen Diebstahls
und des Weiteren um deswillen heute zur Rechenschaft gezogen,
weil er aus dem Amtsgerichtsgefängniß in Niederlahnstein, in¬
dem er mittelst eines vom 'Ofen losgelösten eisernen Reifens den
Fußboden aufgebrochen resp. die Zellenwatid beschädigt hatte zum
Zwecke des Ausbrechens, zu entkommen versucht und weil er da¬
durch' sich der Sachbeschädigung schuldigt gemacht habe. — Das

Urtheil verhängte über den Angeklagten wegen ie 2 fallen von
Unterschlagung und intellektueller Urkundenfälschung in ideeller
Concurrenz mit falscher Namensnennung 5 Monate Gefängniß,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft. - Nebenbei sei erwähnt,
daß seine Frau , die thatsächlich nicht seine Frau ist, noch vor der
Verehelichung ein todtes Kind zur Welt brachte und daß die.
selbe nach der Festnahme von Sammer eine Stelle als Dienst-
magd angenommen hat.

\&»t\
fcefcfe Telegramme£

Parlamentarifches.
* Berlin , 14 . Januar . Dem Reichstage  ist gestern

ein Gesetzentwurf zugegangen , betreffend Verwendung der
Mchrertrüge der Ueberweisungssteuern zur Schuldentilgung.

* Berlin . 14. Januar . In Abgeordnetenkreisen er¬
zählt man sich, daß die Mitglieder des Reichstages und des
preußischen Landtages in nächster Zeit zu einem pa r-
l a m e n r a r i f che u A b e n ü in das Reichskanzler -Palais
eingeladen werden sollen.

Lerliner Neuigkeiten.
* Berlin , 14. Januar . Eine erhebliche Verkehrsstörung

fand gestern Abend gegen 8 Uhr an der Stadtbahn statt.
Auf dem Bahnhof Friedrichstraße entwickelten sich turbulente
Szenen , bis nach fast einer halben Stunde der Betrieb wie-
der ausgenommen werden konnte . — Zu Ehren des hier ein¬
getroffenen Dichters Maeterlinck stndet am 18. ds . im Hotel de
Rome ein Diner statt, , welches von der Direktion des Deut¬
schen Theaters veranstaltet wird . — Wie aus Thorn berichtet
wird , ist daselbst gestern das Thermometer auf 10 Grad Cel¬
sius unter NM gesunken , wodurch erneutes Grundeistrerben
auf dem ganzen Weichselstrome eingetreten ist. — In Got-
tingen ist der Direktor der dortigen Universitatslbtblwthek
Geheimrath Professor Dziatzk bei einem Jagdausfluge infolge
eines Schlaganfalles gestorben . — Professor Karl Müller von
der evangelisch-theologischen Fakultät an der Unwersüat Bres¬
lau folgte einem Rufe an die Universität Tübingen.

Zur flffaire der Kronprinzen»! von Sachten.
Wien , 14 . Januar . In hiesigen unterrichteten

Kreisen wird neuerdings versichert, daß eine gütliche
Beilegung  der Affaire der Kronprinzessin bevorsteht.
Die Kronprinzessin werde im Schlosse des Grafen Thun in
Tetschen Wohnung nehmen und dadurch in stetigem Contakt
mit ihren Kindern bleiben.

Vom Zarenpaar.
- Berlin , 14 . Januar . Das Z a r e n P a a r siedelt

heute nach einem Petersburger Telegramm mit den Groß¬
fürstinnen von Zarskoje Selo nach dem Winterpalaste über,
um bis zum Beginn der Fasten in Petersburg zu ver¬
weilen.

Marokko.
* Berlin , 14 . Januar . Die „Vossische Zeitung

meldet aus Tanger : Der K a m p f vor den Thoren von
Tanger dauert fort . Es sind bereits mehrere Tobte und
Verwundete zu verzeichnen. Der Pascha sendet Emissäre ab,
um die Bevölkerung zu beruhigen . Die Juden verstecken siai.

* London , 14. Januar . „Daily Mail " meldet aus
Tanger : Der Sultan und der Prätendent eoncentriren ihre
Truppen im Hinblick auf den bevorstehenden Entscheidungs¬
kampf . Die! letzten Nachrichten melden , daß die Lage in Fez
sich verschlimmert habe . Der Zusammenstoß beider Heere
wird wahrscheinlich 18 Kilometer vor der Stadt stattstnden.
Wie weiter aus Tanger gemeldet wird , ist die letzte Post aus
Fez hier nicht eingetroffen.

* Tanger , 14. Jan . (Reuter). Ein Kampf
zwischen den Bewohnern von zwei Dörfern in der Nähe von
Tanger verursachte hier einige Erregung . Der in Folge
von Viehräubereien entbrannte Streit war bedeutungslos
und richtete sich nicht gegen die Europäer . Man wartet ge¬
spannt auf Nachrichten aus Fez , da angenommen wird, ein
Zusammenstoß zwischen den Truppen des Sultans und den
Aufständischen habe bereits stattgefunden . Vom Schatzamte
wurden gestern 65,000 Dollars nach ^ ez gesandt.

Venezuela.
* Liverpool , 14. Januar. Die Rheder zweier

Dampfer , die vor der Erklärung der Blockade, nach Vene¬
zuela  abgegangen waren , konnten ihre Maaren in Vene¬
zuela nicht landen , sondern mußten diese in Euracao ab¬
laden . Andere Maaren , welche für Venezuela bestimmt
waren und deren Werth circa 100,000 Dollar beträgt , er¬
warten in Liverpool das Aushören der Blockade. Da Vene¬
zuela hohe Zölle erhebt , erwächst der venezolanischen Re¬
gierung hierdurch großer Schaden.

Auszug aus dem Civilslands -Register der Stadt Wies¬
baden vo« 14. Januar 1903.

G e b o r e n : Am 8. Januar dem Mchgerm erster Karl
Gran e T ., Wilhelmine Elisabeth . — Am 14. Januar dem
Zimmergesellm Karl Arz e. S ., Karl . — Am 8. Januar dem
Gasarbeiter Friedrich Wächter e. T ., Emma Maria.

Aufgeboten:  Der Schreiner Gustav Hermann zu
Frankfurt a . M . mit Maria Kempei hier , - j Der Bergmann
Peter August Eschenberg zu Altenefsen mit Maria Anna Holl
das — Der Maurer Georg Weyer zu Hadamar mit Elisabeth

I 'Ludwig hier . — Der Bildhauer Reinhold Müller hier mst
' Katharine Conrad zu Würzburg . — Der Koch Georg Apel

hier mit Maria Bänsch hier . — Der Hausdiener Hermann
Nestle hier mit Christina Muno hier . - Der Restaurateur
Adolf Hief auf der Christianshütte Gemeindebez . Schupbach,
init Katharine Rasel hier . — Der Schuhmachergehulfe
Franz Braunß hier mit Katharine Mann hier . — Der Guts¬
besitzer Walter Deul zu La Sibsrie in Lothringen mrt Erna
Huber hier . — Der Zimmergefelle Karl Bremser hier mit
Lina Haas hier . — Der Kutscher Wilhelm Werner hier mrt
Wilhelmine Gemmer zu Miehlen . — Der Metzger Anton
Bohn hier mit Lina Kurrz hier . — Der Ziegler Jacob Reuter
zu Schierftein mit Philippine Ewald das . .

Gestorben:  Am 13. Januar Marre geb. Stamm,
Wittwe des König !. Regierungssekretärs Johann Schmidt , 74

_ Am 13. Januar Königl . Amtsgerichtsrath a. D . Karl
Sanner , 72 I . — Am 13. Januar Dorothea geb. Geb4l,
Wittwe des Privaffers Jakob Hofmann , 81 % — Am 14.
Januar Kaufmann Benno von Hülsen aus Komgswustern-
hausen , 60 I . Standesamt.

Wiesbadener Caraiwl-Vtrein SarrWIa
Smmtag , den 18. Januar,

Nbends 8 Uhr 11 Miu » et»,

1.groi;eWks-G«la-Imk>WW
mit darauffolgendem

B A JL Ij
in dem auf'S Närrischste beforirteit

Theatersaal der „ Walhalla" .
Entree 60 Pf , Sperrsitz und Balkon 1.— Mk.

_1 Sorten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
K »»7® I . Chr Glücklich, Wilbelmstr. 50, Otto Unkelbach,

I ^chwalbacherstr. 71. Jakob Jukir , Goldgasse 12. Ehr
Knapp, Ecke Sedanstr und Bismarckring. Molitor,
Sliifpur, Wellritzstr. 29, Wild . H oh mann, Sedanstr. 3,
M . & Ch . Lewin , Cigareltensabrik, Langgaff- 31 und
Webergasse.
Logenplätre sind nnr bei Herrn Glücklich zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kaffe: Sonntag, 18. Januar,
von 11—1 Uhr. 6535

Saalöffnnna 7 Uhr. Beginn präcis 8 Uhr 11 Minnten

lässeifia- öesimähsitsbiadii
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

I Besitzen die höchste Aufsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als S{hutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

1 Packet a 1 Dutzend 91k . 1.—,
„ ä •/» « v Pf.

Befestignngsgttrtel in allen Preislagen , 38 (0
C/ftsrn Tauber , Telephon 717.Kipcbpasse 6.

Artikel zur Krankenpflege.

Das Comite.

Allgemeine Sterbekaffe
;tt Wiesbaden

jöE)K 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg«
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk.
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Aufnah,neicheine, sowie jede Auskunft er-
theilen die Herren: H . Kaiser . H-.enenstr 5, W Bickel , Langgaffe 20,
Jot, . Bastian , Hcllmundstr. 6, PH Dorn , Friedrichstr. 14. I . Eick.
Echarnhorstr. 17. G . HillcSheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner.
Wellritzstr. 27, M Snlzbach , Nerostr. 15. 1153

KösißlilheD StziWele.
Donnerstag , den 15. Januar,1903.

16. Vorstellung. 25. Vorstellung»» Abonnement A.
Zum ersten Male:

Die Evastochter.
Komödie in 3 Akten von Curt Kraatz.

Freitag , de« 1 « . Januar 1903.
16. Vorstellung. 26 '<->r e n ,„ Abonnement 8.Die Walküre.

Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie . Der Ring des
Nibelungen") von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise.

Waflialfia-
R >Staurunt.

Heute Adend 6 Uhr:
GrosreSist.Concert,

Eintritt frei . 476M34
10—ld II.

28,P . 6672
lironatsmädchen v.
jP ges. Scharnhorststr. 2

2Tlöt>? reich und glücklich hci-
JUll . rachen will, wenoe sich
im Vertrauen an 7t

Frau E . Hcnhler , Düsseldorf.
c>-üchi. Spengler ». Installateure

finden soiort Beschäftigung.
6683 Näheres Expedition.

Römerberg v 11
2 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hint rb.,
Schlofferwerkstatt. 6684
hlLV ' l PPsveriistr . 10 , schöne
HA 4.Zi»i.»Wohnung m. Znbeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685
(V,. Mann kan» Kostu. LogiSerh.
l) Schwalbacherstr.75, Stb . 1. 6687

Pnniß frische imb
Butter
beste Gelegenheit zum Auskochen

per Pfund 90 Pfg .,
bei 5 Pfund 87 Psg.

frinöc ßchut-
Butlers

per Pfund Mk. 1.05,
bei 5 Psnud Mk. 1 .—.

Feinste kentrisugen-
Süßrahmbutter
zum billigsten Tagespreis.

Für Wiederverkäuferentsprechend
billiger empsiehlt 6683

J. Hoprsung ’s
Butter- u. Eiergroßhandlung,

3 Häfnergassc 3.
Telephon 392. Telephon 392
Alles wird frei ins Hau- geliefert.

Eiiipiehl«
Prima Rindfleisch 54 Pfg.„ Rostbraten 60„

„ Lenden 90 „
„ Hackfleisch 60 „„ Kalbst.65—70„

August S 'jel,
6679 Bleichstr. 27.

1 groster Lagerraum
zu Vermiethen. 6686

Näh. Aarstrasie 20.
tjĤ iauo gefud). bei Privatleuten
'f ? Posti. L. 6 p. 41

Residenz-Theater.
Direttion: Dr. phil. H Nauch.

Donnerstag , den 15 . Januar 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Zum 3. Maie:
Fallissement.

Schauspiet in 5 Aufzügen von Björnstjerne Björnson. Aus dem
Norwegischen von Wilh. Lange. Regie: Alduin Unger.

Tjälde, Großähndler .
Frau Tjälde . . . .
ff .°lburg, ) ih„ Töchter ' 'Ligne. ) * . . ,
Leutnant Hamar, Signe 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde's Procurist
Jakohsen, Braumeister b. Tjälde .
Adovecal Bereut.
Ter Concursvcrwalter
Der Pfarrer
ZolleinnehmcrPram
Lonsul Lind
Eonsul Finne
Eonsul Ring
Großhändler Holm
Großhändler Knutzen
Großhändler Kundsen
Großhändler Falbe

Gästk.

Otto Kienscherf.
Sofie Scki-nk.
Clane Krona.
Else Tillmann
Hans Wnve»iiy.
Rudols Barlak
Gustav Schnitze.
Hans Sturm.
Richard Schmidt.
Theo Ohrt.
Paul Weyland.
Frau ; Oehmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rbode.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Franz Hild.

Nach dem2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End- 10 Uhr.

Freitag , den 1« . Januar ! »« »
Abonn-mentr-Norstellnug. Abonnem-nls-Billets ßultxg.

Zum 7. Male.
Novität. Seine Kammerzofe. Novität.

(Stellst Rozier.)
Schwank in 3 Akten von Paul Bilhaud und Maurice Henneqmn.

Deutsch von Max Schönau.
Samstag , den 17 . Januar 190 » .

Erstaufführung.
Novität . Kaltwasser . R°vuat.

Lustspiel in 3 Auszügen von Ludwig Fulda.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.
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Die „Woche" ist in der ganzen Welt als moderne Zeitschrift
großen Stils bekannt. Ihr Inhalt cm Text und Bildern
Pellt einen Spiegel der Weltereignisse und einen lebendigen,
fesselnden Kommentar zur Lagesgeschichte dar. Die
Mitarbeiter der . Woche", Berichterstatter und Photo-
oraphen. sind überall rasch zur Hand im Dienste der
^Zeitschrift. AuS der Feder von Gelehrten und Schrift,
stellern ersten Ranges bringt die . Woche" feuilletonisttsche
Aussätze über M bedeutlarM MtüMe . So U ß»

eine tmenfbetarilelte grgänzmrg der Tagespresse
_ - - — "E '-- w «T>■ »

geworden. AbonnementsVestellungenauf die „Woche" zum
Preise von 25 Pf. pro Heft werden von allen Buchhand¬
lungen. Postämtern und dem Unterzeichneten Verlag
entgegengenommenNeu hinzutretende Abonnenten er¬
halten den Anfang deS spannenden Romans „Kreuz wende
Dich" von Fedor v. Zobeltitz kostenfrei nachgeliefert.

ketten und kett-Weseen
kaufen Sie jetzt

Enorm billig
in dem

!! Saison-Ausverkauf! !
bei

Gigptali &larx,
Markts! ratze  14 , am Schlossplatz.

Wir liefern für1 MM SüM. l Mr-Kiffe».
Vollgrvß , mit 8 Pfd .’ Federn , gut gefüllt;
^ 9 MarkI Fkdcr-Drckdett,

1'/.schläfrig, vollgroß, mit 6 Pfd . Federn , gut
gefüllt.

Ferner geben wir jetzt bedeutend unter
Preis ab:

Berlin SW Zirmnerstraße 87-41.

August Scherl
O. m. b. H.

©sgr * Bett Federn und Daunen . *90
Wir liefern für 50 Pf . 1 Pfund graue

Federn ; bessere Qualitäten & 70 90 , 1.—,
1.80 , 1,50 u. Mk. 1,80 . Weifte Feder » u.
Halbdaunen , doppelt gereiuigt, p Pfd. Mk. 8 .—,

2,85 , 2,80 » . Mk. 2,50,

„Barelieut und Fedrrleincn ", p. Meter 6 « . 70»
80 , 90 » 1 .—, u. 1,20 , lämmtliche Qualitäten
sind auch in doppe Stet Breite am Lager.

„Betttücher " ohne Naht, per Stuck Mk. 1,50 , 2, —.
2 50 u 3 .- .

„Betttuchftoffe ", am Stück ohne Naht, per Meter
60 , 80 . « S » 1,20 . 1,40.

„Matratzen -Drelle ". 120 u. 140 Ctm. breit,
per Meter von 85 Pf . an.

„Strohfack -Leinen", uni, gestreift u. carriert,
per Meter 35 , 45 , 60 , 70 a . 80 Pf.

In „Bettdezügen " riesige Auswahl, billigste
Preise.

Rothen Damast 4 » Pf . ? Weifte » Damast
38 Pf ., auch in doppelter Breite; B »tt-
Cattnne 24 Pf . ; Sali » 3 « Pf . ; Satin-
Auguste 45 Pf .; carriert HauSmacher Bettzeug

SO, 40 . 50 « ud 60 Pf.

Fert.ge „Bezüge Uud Kissen".
„Weihe Kissen" von 70 Pf . an.

NB. Alle bei uns gekauften Bettwaaren lassen
niir Iinkern Kunden aeatis näben. 6318

PMograBliisclie Apparate
mmr errtkla »»!*» Sj »te» e

I yf sowie olle
Zubehörteile

m zu massigen
Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor-
züglicn funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts,
Bespielte und un-

*bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferunggegen Monatsraten

luukwsikß
selb st spielende

sowie
DrelimstnunBBte

ttuawechssl-
baren

Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten

Maskerade!
Damendominos , sowie große Auswahl in eleganten Fantafie-
kostümen und schice« Maskenhüteu billig zu verleihen. 8895

Johanna Kipp,
Langgasse 19 , 2.

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt,
E. Plümaoher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

1
Ng.I

grossePlatten.

Die voll¬
kommensten

Sproohmaschlnen
 ̂d . Gegenwart mit I

unzerbrechlichenPlatten aue
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten,
6681

Prima Pferdefleisch
per Pfund 30 Pfg.

Neue Pferdemetzgerei K. Schwalbacherstr. 8. _

Cablia«in Ausslhiii» »n O . 2«dis 30 Pfg.
SÄVÄilS ;Ä?'K« 7 '°7b.
itltf. 128. »I Schaal », GrabcaLr. 3.

Listsrunn p°a°n won. w. i p ^ ttenTOrzoiohaiase in allen ■ I _ _ _ *

Bial̂&Freund in kHu II.I PrelsktgelN.. . ..._ _ _ „nHO»! I i »
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

I
iSS
{♦>ü
fjai
£»>m
Hl

CfeschäHs >Elröflnnng.
Allen meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichen Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, dass ich mit dem Heutigen das seit denklicben Zeiten bestens bekannte

Garten-Restaurant Zur Adolfshöhe
belegen an der Biebricherstrasse und Grenze Biebricli - Wiesbaden,

unter dem nämlichen Namen als

Restaurant und Pension
resp. Luftkurort

neu eröffnet habe. Ich habe mir es angelegen sein lassen, durch schöne, bequem angelegte Geschäfts-
Lokalitäten , Pensions -Zimmer , grossen schattigen Garten sowie durch manmgialtige Bequem ic
keiten und Neuheiten den Aufenthalt in meinem Etablissement angenehm zu mach« !. Auch_ wird_ es
mein eifrigstes Bestreben sein, durch Führung einer ausgezeichneten Ufiche , sowie vorzüglicher Ge-
tränke , Weine aus ersten Firmen, tadelloser Biere , alle mich mit ihrem Besuche beehrenden
werthen Gäste zufrieden zu stellen. , . , ,,Hochachtungsvoll

Johann Ifanly , Restaurateur.

nu
vim
»}SS
(f)u

Den verehr!. Keglern hiermit zur gefl.
Nachricht, daß das von mir arrangirte Preis«
kegeln mit nächster Woche zu Ende geht.

Mit aller Hochachtung
Fr . Daniel,

„Zur Waldlust « .
6671

6078

Schulgaffe

ahmt Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet F . Dienstbach.

Donnerstag

Gasthausz.Posthorn»
Morgen Donnerstag: Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet "vov
d « b , 8tnbenrn « eb _̂

roher Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Eldlerstrahe 34.
Schwedisch Feuerzeug Per Pck. 8 Pf.. 10 Pck. 75 Ps. — Stearin -KerzeN
per Psd. 55 5ßf. — Putztücher von 17 Pf . an — Abseifbürsten vo
18 Pf . an. — Schrubber von 30 Pf. an. — Handbesen von 40 pl¬
an. - Soda per Pfd. 4 Pf.. 10 Pfd 35 Pf . - Ble.chsedaP -cktt
10 Pi .. 10 Packele 90 Pf. — Tom. Seisenpulver per Packet 14 Pst
Hettechr Seisenpulver p. Pack. 13 « . - « atb, S .ssenpulver p P °^
12 Ps — Bureka Seisenpulverp. Pack. 13 Pf. — Salmiak-Terpen
Seisenpulver p. Pack. 1" Ps. - Mstterr Seisenpulver p. Pack 10 Pst
Kaffee-Surrogat p Pack. 8 Pf. - Elchor.en, blau p. Pack. 10 Pst
Kaffee-Essenz in Gläsern. Büchsenu. Tassen von 3° Pfg. °n. -

kass.-e p. Pack. 31 Pfg , loSgewogeu per Psd 16. Bf.
Alle übrigen nicht angegebenen Maaren werden , i-> und um»

Kirchner.
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208 . Königlich Kren fische Ktgsserristterie.
I . Klasse . 2. Ziehungstag , 13. Januar 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über SO Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdr ck verboten).

U(JU| 829 481 5C8 46 86 874 80 96 1057 101 18 dl6 518 779 98
*012 141 885 cö 480 512 (100) 81 653 9 :5 8013 Ul 70 202 81 568 82,
88 910 51 4144 68 93 818 84 91 (100) 615 43 816 5021 4:i8 98 (150)
512 695 7u2 99 815 923 37 6003 459 649 70 755 850 082 7439 510 14
690 819 42 55 77 933 8 02 220 ,7 69 81 325 40 6.1 408 533 35 710 806
33968 73 76 8003 120 77 3o7 80 447 722 54 75 831 (150) 905

10053 294 455 800 35 97 (100) 112 9 311 59 515 b52 63 9 -3 74
1* 024 178 241 (100) 67 375 457 8 )1 99 13 >53 82 219 75 356 87 537 646
90 14079 181 341 4 8 500 69 89 654 75 746 47 54 907 12 21 15045
251 88 530 6i8 39 97 711 57 822 16052 73 171 81 402 597 69« 870
17016 211 31 » 717 .300) 960 64 183 . 2 62 477 618 932 79 81 19006 42
109 5 ! 4-6 560 9j7 39 52

*0 J27 140 67 (100) 344 52 407 39 50 58 582 695 9,11 62 R* * 1130
227 Mi  4 46 (100) .02 613 84 771 2 * i 4 281 696 846 56 230 », .03
»26 03 72 571 92 643 7,0 840 923 5, . 4 » 4 '09 222 49 4.0 512 646
779 907 * 50 4 59 1 4 59 95 327 39 61.5 7», . 978 26149 92 LS 358
445 501 9 29 <A 81 (100) 689 848 (9 (300) 986 82 27U72 128 54 225
8 9 407 41 i8l 725 81,1 922 46 * 8085 t9 134 94 227 78 457 503 978
SS "N! '08 (150) 31 2054 150 404 4, 669 721 849

30180 3,7 75 77 tS 0 , (100) 95 ,48 978 31025 801 664 901 44
320iy 457 87 515 9. 2 3 304 >2 7 4 0 (100) 578 i-OOi 661 743 57 873
31041 118 87 197 555 873 99 (150) 3501 >87 >65 8 ! 836 36107 44
250 34 ' 45 85 570 081 752 993 3 70,7 146 200 400 5 )6 3 801 : 2 1 81
85 144 8 >-02 7 (150) 494 605 777 998 39122 3 .4 431 51 533 53 70
654 6 7 9 -8 >49

40J78 251 449 707 41 53 917 63 41133 59 83 482 515 77 4 * 014 177
238 31 ,»j 470 1  10 64 ,.U7 733 916 30 43 01 30 30 70 699 702 36
8 4 95 989 4 4097 8 5 166 547 6/ 81 98 9 7 6« 8 , 93 45 «3 1,9 öl 83
29 .71 550 2 1.4 , (100) ,9 931 46 -7.0 130 2 5 3 .2 6. 7 60 89 748 74
47085 156 82 87 248 84 3 .5 508 86 >03 7 7 36 37 47 818 48091 454
82 981 49 01 119 182 613 55 91 907 98 (150)

50174 72. 8 5 51 8 179(150) 841 oU 47 ' 9 600 8 771 809 913 40
5 * 065 71 122 33 89 (100) 4' 9 6, 7 >9 848 53015 3 3 (100) 496 5 9
6 8 (100) 953 54 57 5 4 55 328 (100) 78 (100) 4 3 704 16 934 55199
385 428 2 i 746 69 90 - 33 94 5 6 29 27o 382 636 741 43 <'4 959 .4 82
(100) 57 07 M 9 ) 27 87 44 >„1, 612 10 71 824 78 909 58096 539 46
749 918 94 6 9 79 40 211 28 94 501 736 8 7

66025 12u 42 (100) 60 62 227 (500) ' 3 333 560 604 78 712 827 77
966 81 (3006 ) 99 61039 468 98 7,8 (150) 815 62058 149 59 227 42
96 467 513 43 44 77 628 814 78 (100) 954 63133 232 1-99 556 96 864
910 28 91 64043 246 87 316 472 90 591 823 (150) 992 65198 388
656 62 721 36 74 825 6 6026 191 267 70 332 625 67183 223 389
991 68002 86 140 (100) 236 528 83 687 795 823 980 6 9043 102 48
252 571 ,100) 846 981

70027 82 589 71041 78 82 342 587 731 48 928 72142 263 88
424 51 633 841 938 73092 157 70 218 319 421 84 550 74096 243 364
608 SM 75034 82 152 67 217 507 678 (100) 91 716 30 871 926 74
(100) 76237 53« 83 713 32 77172 307 90 434 47 508 98 741 62 866
900 (100) 78050 107 341 451 564 607 93 766 7 9026 114 85 276 362
742 981

80530 774 836 43 921 81215 371 575 616 65 883 82147 232 308 71
425 .58 (100) 550 903 8 3047 50 129 343 552 86 707 53 898 (100) 8 4004
15 22 120 222 426 559 764 (100) 958 85140 211 449 560 601 12 25 751
(200) 71 909 32 86085 115 51 205 (200) 26 93 342 400 98 609 87016 29
95 136 327 46 585 659 9«0 88073 337 434 77 96 607 (100) 888 89078
108 226 51 90 348 (100) 464 65 74

90089 228 694(100) 777 838 80 93 945 91041 134 211 27 318 64 72
441 48 73 826 30 9 * 104 72 326 424 542 629 95 975 9 3090 390 457 67
623 653 768 844 986 91173 97 272 97 323 428 535 602 14 714 9 5275 474 641
891 908 31 (100) 96122 257 369 496 519 656 705 10 39 66 8«9 97001
310 86 481 83 547 64 89 622 90 751 63 820 999 98114 17 388 92 401
93 543 679 857 9 9036 239 451 545 56 629 708 904

100008 19 105 18 224 318 650 101119 304 428 44 619 881 102049
228 OU 397 417 545 656 57 64 742 57 73 851 103039 153 245 34 >432
64 518 95 650 67 bO 720 58 8 :8 977 (JOO) 104401 575 780 105027
(1000 ) 40 75 7« 254 93 359 421 600 45 773 97 877 .920 97 106041
277 373 446 52 590 621 858 107168 82 97 233 499 (200) 509 64 704 833
108514 606 88 769 856 109267 68 75 830 478 89 574 629 701 981

110075 218 51 441 53« 834 !08 111037 272 73 77 428 595 11* 303
574 638 50 847 113035 529 55 668 722 965 85 114063 137 46 335 806
115079 148 361 68 424 37 642 904 (200) 116115 64 221 306 73 74 92
635 708 117065 318 471 555 705 75 944 118089 (200- 165 263 67 613 98
(200) 720 827 960 87 95 110122 38 421 65 98 609 971 81

120205 (200) 29 331 480 599 645 701 902 3 121009 (100) 64 95 237
842 503 680 72023 828 942 122174 356 64 71 461 701 133182 575 729
97 877 (100) 82 940 124221 552 99 612 44 814 38 135058 150 54 98
297 424 59 768 99 826 32 50 900 49 85 126047 110 21 55 266 305
485 870 76 921 127125 235 854 570 97 829 954 (100) 128295 387 503
610 43 60 774 (100) 856 936 68 123085 192 364 67 757 851 86 904 (100)14 27 39 81

130021 283 391 451 533 37 78 688 90 700 33 819 924 68 131029
(150) 124 (100) 81 94 203 672 816 50 132036 159 68 598 629 82 700 46
133165 370 493 634 745 848 (150) 942 134036 273 331 593 619 744
47 92 859 983 135064 319 (100) 657 136049 92 129 62 494 629 137321
52 667 96 703 924 52 57 138017 26 147 66 419 48 65 568 (100) 653 87
139000 27 215 47 326 (100) 63 432 541 873 934

140173 633 95 826 910 26 141062 147 361 503 32 61 62 681 (100)
862 14* 180 267 95 395 421 34 543 659 754 67 821 917 143056 221 (100)
271 96 (1U0) 542 79 611 45 756 877 933 144036 473 826 87 927 70
145044 465 87 287 303 83 (100) 700 8 40 906 (200) 146077 388 492
86 611 758 (100) 87 930 147002 60 138 79 298 393 468 522 863 970
148171 414 580 601 (100) 861 149027 358 484 522 689 99 720 885 (300)
90 906 24 83 78

15 0049 71 288 489 521 683 (200) 917 151233 70 (500) 330 530 641
832 152 .33 141 349 85 452 663 866 900 78 155136 40 44 298 387 512
25 759 803 925 151,013 374 419 621 82 84 «70 155128 353 508 68 786
919 156048 112 259 345 629 724 157119 349 79 459 548 51 97 717
844 49 949 52 69 158019 83 186 263 392 97 497 561 98 689 150054
269 505 660 74 702 40 82 829 73 984

100125 66 342 726 31 88 822 31 915 51 161016 63 201 26 897 504
(150) 26 90 651 162001 14 87 243 55 91 561 728 818 80 16,1217 319
486 (150) 592 636 914 19 89 16 4073 117 81 265 494 502 628 (100) 50 833
165000 18 108 21 36 318 50 71 79 (100) 700 832 904 166024 108 209
466 628 913 98 1670 ,7 81 86 158 864 400 65 509 69 621 726 74 804
(150) 27 (200) 936 49 188 969 189 547 98 643 779 819 (150) 71 934
189955 66 99 217 90 458 ,100) 533 67 781

170004 64 128 (100) 99 553 (500) 740 75 907 171075 168 870
(100) 172040 (100) 257 64 (100, 86 95 (100) 363 413 81 630 84 940 93
173029 156 289 318 20 534 (100) 81 635 84 75 845 174038 255 411
15 63 749 175075 135 91 257 304 532 628 92 771 85 867 985 178508
626 754 71 843 55 177112 71 364 632 722 178149 231 539 713 899
905 179 044 211 25 60 311 16 520 623 733 928 37 83

180158 418 55 57 528 (100) 624 97 703 53 809 39 940 56 181150
406 643 (150) 68 18* 008 108 54 309 54 59 588 723 183008 33 59 195
258 433 76 500 669 77 766 (100) 903 184281 503 28 816 185162 260
542 785 877 180165 223 386 489 513 727 41 979 1870 .5 59 128 220 32
74 337 471 75 648 57 721 821 43 944 188109 520 84 658 82 719 (100l
20 63 816 45 960 189085 99 131 237 419 508 812 940

190027 41 126 381 418 35 553 84 898 929 77 191108 206 50
449 65 70 507 17 47 631 798 8b6 972 192043 51 65 150 242 368 429
602 24 767 941 193128 446 194085 169 236 565 6«3 95 823 907 (100)
195042 295 485 542 77s 882 985 91 190133 74 503 21 64 76 78 695
718 48 (100) 57 71 991 197165 210 363 86 480 (200) 689 (100, 904 42
19811-8 27 8ti6 199057 162 93 270 86 307 63 498 595 (160) 679-700 86363 901

20 0026 77 125 425 986 97 201092 298 308 (100) 77 468 574 661 63
968 76 (300) 202154 425 (100) 75 87 97 750 859 2 0 3038 195 248 301
78 (100) 412 535 85 668 749 887 968 90 2 0 4204 (100) 74 89 863 490
645 (150) 658 857 907 2 0 5354 508 17 34 82 642 7«8 99 856 200383
404 538 630 736 (100) 90800 2 0 7095 162 73 78 2 08142 68 271 310 560
901 86 94 2 0 9000 19 178 215 70 514 (100) 655 (100) 720 816 49
, 210026 207 16 303 613 21 85 823 933 211202 356 561 96 724 (150)

884 914 65 212088 125 49 81 326 540 666 748 213103 92 817 489 63
690 635 741 823 89 48 21 4134 45 205 (150) 80 71 308 (100) 53 434 524
91 602 8 (100) 36 948 2 150 -13 96 148 50 225 317 72 468 689 836 216510
12 754 812 48 54 97 217074 255 300 68 781 89 992 218041 91 (100)
218 So 539 41 70 639 95 711 69 94 997 219031 37 44 124 216 42 69
74 347 684 725 26 913 66

220107 84 850 562 79 (100) 618 67 704 11 888 925 66 221331
67 (150) 470 88 730 862 963 (150) 67 2 22639 88 356 80 585 629 99
704 25 820 62 -89 914 2 23400 19 542 99 609 752 803 33 34 2 24413
620 90 707 835 80 <1001

Männertnriiverein . §
Lieder und Vorträ ge zu unserer am 25 . Januar

stallfindenden «WW Damensttzung "3ÜW8 find dir
Dienstag , den 20 . Januar an HerrnW. Münch,
Sedanstr. 9 rinzureichen. DaS Eomitee.

Laubsägeholz l "ÄL - * -°».
2314 Holzschneidern, Friedrichstraße 37

Wiesbadener General-Anzeigek.

308 . Königlich Preußische Klaßenlatterie.
i . Klasse . 3. Zirhungstag , 13. ZanUar 1903. Nachmittag.

'Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Klainmern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

iü  118 505 645 780 83 940 (100) 1210 52 590 712 905 2040 419 60
544 (150) 635 62 769 8103 357 =71 601 4« 8-8 968 4013 166 74 92
228 3 .4 20 «76 5.8 829 93 934 SO 3 15 136 54 80 561 76 621 62 766
8354 510 23 90 606 98 7056 (100) 171 271 609 40 47 52 91 991 8302
519 29 821 28 6 912 33 c8 9 JU7 12 99 41/ 614 840 916 (100)

10013 82 158 92 454 t>5 653 760 8 .9 959 74 112 0 51 (100) 57 440
507 oli 908 2 . 122 .9 79 850 413 70 511 623 47 13014 116 368 80
445 592 748 b38 99« 14063 96 321 432 89 564 640 49 15214 43 413
709 884 18047 60 78 254 343 536 862 91, 17102 337 564 690 730 (100)
70 80 91 82J =4 92 18080 244 329 84 466 532 46 (100) 767 900 92
19032 132 279 83 311 498 54 168  671 904 49

20030 60 2-, • 472 88  566 721 805 32 * 1161 541 76 600 28 33 52
801 9 5 62 03 * 2 30 75 278 s40 (100) bO 85 60 86  595 622 23 750 916
5 , 23070 2 > 49 79 -.94 510 2 037 ,41 (.0 2 4 08 73 351 70 477 (100)
6 )u 744 84 97 2 5093 218 466 (100) 539 786 87 «2 ! 39 939 63 26 -7
429 93 5 6 (150 ) .11 3 55 6 :5 c7 778 b90 947 27001 51 98 10 231
436 72 79 864 71 952 79 281S6 353 605 740 46 93 809 988 95 2 9036
117 2-1 01 (100 36 5 : 75 , 96 932 (200,

30 69 79 303(100) 443 500 8 13 50 (200) 661.781 808 61 82 31070
173 . 22 472 53-, 100) 685 714 15 807 2,90  j 32148 67 2:3 83 87 600 5
(IM) 7,3 2 - 33210 96 415 557 343 )4 410 534 61 621 64 90 ! 41
(IM) 35. 00 1« 2 .2 0 90 646 7 8 826 28 182 95 (200) 36090 118
877 3 70-0 2 3 612 22 752 833 (200) 912 76 3 80-2 53 473 104 25 943
74 390 .2187 444 22 999

400 2 71 815 3t 463 684 773 74 811 64 96 902 92 41345 562 677
88 9 (100) 75 4 2 4 483 94 512 99 725 68 4 3 57 274 97 301 82 410
42 7 4 « 5 44 9« 378 448 >11 642 (100) 753 . 6 803 61  910 >8 45142
(IM) 391 6 0 8 tS4  989 4 6 49 67 226 4 4 651 917 30 56 47279 729
b 3 iA>7 35 48 69 114 284 866 4 .7 72« 820 954 (100) 4968 « 105 207
28 81 329 79 575 639 49 (100, 981 (100)

500,7 119 «2 9- 28 450 5.7 660 865 (100) S09 51 00 262 523
678 4 25 5 2 39 314 549 , 7 85« 61 98 5 3132 287 71 4 3 614 32 712
40 5 4 08 50. 843 63 1 8 4 2 515 650 907 «0 44 58 5 5 48 90 417 IM)
541 87 714 71 56 21 8«2 514 40 43 600 6 703 869 23 4 922 67358
454 5 4 84 91« 58 95 171 227 378 440 6.2 71 917 6 9 34 23« 369
6-8 743 77 84 138 936

60006 73 335 94 582 781 805 7 61006 237 52 75 363 4M 76 524
664 67 792 6 2636 (150) 79 201 32 305 38 503 66 (1M> 724 805
66137 99 213 43 59 (2M) 70 336 62 71 77 479 509 600 69 700 825
46 86 903 (100) 64102 333 53 543 64 619 51 709 23 901 42 65197
351 (200) 549 60 600 59 820 29 64 81 66010 23 74 81 180 200 31 80
387 854 976 99 67298 355 96 457 72 (100) 500 68118 65 496 514 (100)
45 98 646 54 64 715 67 6 9040 106 69 (150) 93 222 89 309 498 505 18
37 85 943

70132 602 713 84 (150) 71001 44 (150) 519 649 66 706 99 72146
246 422 534 775 801 8 952 90 98 73011 251 355 74051 106 503 698
819 75021 158 247 54 814 7 6048 104 342 89 540 62 696 (100) 700
945 77028 115 311 24 55 539 (100) 635 784 818 83 968 78083 239
82 716 43 837 73 914 81 90 (100) 79192 236 601 40 722 85 (100)

80028 232 606 57 928 81059 63 106 9 19 246 62 305 676 736 804
(150, 24 71 979 (150) 82216 375 539 619 66 792 959 8 3052 153 55 208
15 311 484 690 947 76 84135 286 357 737 59 833 950 70 8 5037 347
587 616 705 90 80062 2u9 42 539 69 730 88 858 980 8 7056 103 57
208 87 324 498 588 757 99 827 60 975 8 8252 57 509 845 91 (100) 95 938
89123 38 330 440 608 15 29 895 921

90352 552 81 856 91077 138 317 431 55 510 19 76 (150) 866 915
92030 68 114 341 (150) 484 648 824 9 3223 403 87 571 9 1202 31 51 70
308 (150) 21 59 444 60 717 857 933 95144 216 (200) 65 312 20 456 62
98 670 843 9 0033 100 233 448 80 872 9 7202 586 772 855 975 (100)
98016 129 39 54 71 91 216 412 532 732 73 913 67 9 9035 539 791 844

100 054 87 144 281 335 66 420 555 806 43 916 24 70 101018 145 99
(100) 237 (150) 440 58 571 6äl 756 827 70 962 192088 200 9 331 84
103248 72 867 73 (100) 600 4 48 61 732 194031 90 163 208 627 99 847
984 105000 105 57 479 515 657 845 64 906 77 198114 34 49 (200) 490
558 622 795 107229 49 58 355 85 790 808 916 108057 104 70 232 310
444 568 739 914 109270 335 419 20 534 89 653 717 868 960 •

110151 111095 197 555 612 730 88 917 112075 385 418 58 88 726
55113685 351 82 536 629 823 957 II4202 325 31 554 615 77 853 73 948
115175 85 350 436 52 55 75 (100) 520 48 54 68 99 679 99 905 118581
749 76 (100) 863 988 117143 220 27 315 770 118334 428 51 595 (100)
653 78 835 119081 247 54 323 42 47 57 541 672 839

120197 523 24 820 82 942 I210 '.0 200 30 319 46 51 52 [94 524 32
45 703 838 900 88 122484 544 649 751 896 123120 232 (100) 57 310
54 442 610 706 72 876 90 909 (150, 124046 58 70 89 208 345 542 64 691
748 98 885 921 125124 60 66 206 17 92 321 520 35 37 846 128139
227 41 465 579 82 696 704 46 931 127149 85 386 416 620 31 706 (150)
48 845 128083 (150) 253 71 402 554 (300) 75 99 691 999 129114 373
457 651 791 808 983

130203 (100) 30 88 (100) 468 650 817 44 77 989 994 131157 382
402 65 536 619 70 700 96 (100) 803 (100) 48 995 132020 74 85 (150)
98 140 227 37 580 672 887 999 153193 214 89 489 504 16 40 653 762
71 82 (100) 823 90 967 134018 24 182 2bO 317 25 90 98 547 54 628 45
754 805 925 78 135019 86 139 247 674 96 741 136141 312 438 137025
172 218 460 90 711 138252 320 37 457 81 88 734 818 942 69 80
139081 180 241 70 71 462 602 34 38 763 945 74

140058 111 59 66 233 75 427 550 141086 227 44 365 691 778 142002
35 38 39 121 210 319 84 405 47 (100) 528 29 85 727 875 968 143030
132 58 85 218 72 (100) 546 (100) 700 811 911 23 58 84 144061 139 229
325 69 87 402 49 744 81 145046 233 59 680 146394 554 89 829 962
147082 193 222 36 90 310 40 89 (100) 409 50 526 54 657 758 75 937 54
14 8010 125 218 48 344 94 438 94 548 96 761 810 62 933 149101 209
303 406 564 28 799 812 86 932

45 6039 70 174 230 400 57 72 587 856 151055 168 321 56 431 508 39
(200) 890 92 15 * 005 24 64 201 388 440 528 (100) 632 41 71 (100) 761
153173 78 86 274 83 £03 482 509 90 640 702 9 40 813 952 15 1064 204
49 90 (500) 380 83 579 619 81 842 155219 38 549 95 700 156189 333
426 66 74 616 54 755 933 91 157063 223 59 614 86 (ICO) 732 899 970
158182 245 305 64 86 502 6 .6 47 55 87 735 83 (100) 844 63 917 15UU07
12 148 89 222 447 567 668 723 71

160155 366 480 97 558 691 722 57 66 77 161214 96.343 65 72 785
981 162971 394 484 633 767 16 -1169 (100) 221 49 881 472 711 164016
100 319 98 009 44 642 46 720 30 165,43 81 290 (100) 334 531 712 889
906 166178 201 316 669 80 707 74 167007 18 232 89 90 508 659 (100)
62 724 54 817 26 (150) 999 168014 33 96 225 98 563 662 740 71 830 948
169 » 7 341 537 951

170002 (150) 8 9 141 362 424 28 599 714 (200) 879 171093 259
(200) 361 499 657 756 88 800 94 998 172018 186 204 35 66 505 25 751
67 925 173062 3*4 (200) 590 815 96 1741.35 343 84 434 37 68 581 632
721 879 . 175050 95 3.77 217 68 (800) 94 388 492 548 82 88 677 923
90 (150) 17 6289 599 641 868 928 177062 67 74 107 310 94 539 626
842 994 17 8025 478 508 6M 717 822 (IM) 68 17V0L4 131 446 77
766 8-22 48

180120 71 208 335 422 637 776 917 54 55 (100, 181003 104 97
214 3«5 97 466 78 (ICO) 83 506 638 703 (150) 827 996 (100) 182046 lb3
209 20 96 311 438 39 61 520 53 57 754 59 813 183149 98 222 546 (100)
65 997 181035 134 55 269 592 683 185039 96 132 311 620 [781 939
180184 269 509 732 834 960 187005 194 201 506 642 711 15 26 45
810 972 89 92 188178 214 85 300 424 65 90 533 650 724 46 47 826
189160 371 403 49 64 600 (300) 741 991

190372 679 721 893 9 5 20 191071 240 67 609 713 50 192147
56 71 210 383 586 (IM, 59 636 97 744 59 98 836 920 93 . 193625 (150,
746 89 967 194092 13b 42 291 490 525 620 96 852 195019 242 öS
367 448 97 800 öl 916 94 (150) 196030 94 165 96 357 438 506 9 50 630
52 768 803 63 925 80 197097 197 233 86 539 (11)0) 775 86 838 64 92
940 198110 899 449 64 72 501 32 42 81 768 93 841 199186 217 46
61 464 586 64 696

20 0069 241 83 428 527 83 623 725 99 201077 126.32 345 664 721
50 836 52 57 * 0 * 127 30 504 731 881 (300) 906 39 203U5Ü 900 30 52
201059 119 47 223 392 529 709 82 849 2 05156 92 (100) 263 64 71 425
58 630 (150) 947 200120 388 506 33 39 64 625 2 07220 366 412 680
872 943 2 08133 409 596 618 961 20 9041 171 212 691 796 802 998

210206 323 83 419 516 31 87 774 813 211069 89 198 244 315 522
631 742 212062 112 304 456 543 698 759 809 954 88 213447 502
619 (150, 711 914 21 4175 813 69 933 * 15055 521 (100) 72 627 742 49
68 839 943 53 2IOU44 189 586 747 879 984 90 217051 321 28 80 505
612 43 65 (100, 87 710 842 50 915 218111 72 277 408 19 62 65 504
16 645 741 73 79 87 846 (150) 977 210369 652 81 941 73 78

220024 125 4M 537 741 815 66 919 68 221010 93 336 79 427 78
635 645 87 94 710 841 2 * 2038 68 >28 205 61 884 (100) 415 804 2 2 3070
322 417 47 865 972 2 2 4000 68 833 454 526 617 60 893

Im Gewinnrade verdlieben: 1 Gew. ä 30000 Mk., 1 4 10000 Mk., 1
4 5000 Mk.. 2 » 1000 Mk, 3 i 600 Mk, 5 * 300 Mk.

€1 arenS ‘11 onti *enx
Hotel und Pension du Chatelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lag«, vert
bunden mit-grosser schattiger Gartenterrasse , zu jeder Jahies
xcit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht, auf See und
Gebirge ; in näohster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
4808 Leop . Degenmann- Weber , Eigentümer.

18. Jahrgang.
QnHMBBHWMHBSSanK^

HWeits-Nachweis. |
llnjcigen f r fcieif UuOril büren wir fcu

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpe ition «inzulie'ern.

Stellen-Gesuctie:
Küchenchef,

33 Jahre alt, mit prima Zeug¬
nissen aus ersten Häuser des In »,
und Auslandes, sucht Stelle als
Herrsd)as!s-, Hotel- oder1. Restau-
ralionckoch.

Eefl. Offert, erbeten an V.
Eisrle , Heidelberg . Burg«
weg 8. 70

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
un.er N. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

Männliche Personen.
20- 25 Erdarbeiter

gesucht bei 6596
W Rostbach. Ludwigfir. 3.

Tüchtige
Plattenleger

sofort gesucht. 6436
Erail Köbig,

Allcin-Berkaus der Mettl. Platten,
Bertramstraste 5 ._

ttcmifle von 15—16 Jahren gef.
bei Fuhrwerk Sonueuberg.

Rambacherstraße. 6652
Karl Pfeiffer,

Bäckermeister.
ic .in braver Junge kann die
'S ' Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. K. Fink . Moritzstr. 70.
ttehrling für elektrischeI ».
^ stallaüon gef. Webergasse 61,
2. Stock. 6672
4) 1 geut gcs. Vergüt, ev. M. 250m pr. Monu. m. 1148/51
H. Jürgenseil u. Lo. , Ligarr.-F.,

Hamburg
Bereiu für unentgeltliche»

Arbeitsnachweis
iw RatbbauS . — Tel . 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüls«
Bureaudieiier
Herrschastsdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher.
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
rifeufe empf. sich in Ballfrisuren
Herderstr. 26, I . Stb . 6580

Weibliche Personen

I

Ljehrmiidwen z. Kleidermachen.
^ gesucht. Neugafse 15, 1. 6631
Ouoerl . kraft. Mädchenv. Lande
<0 bei boh. Lohn>gesucht. 6658

W . Rund , Römerberg1, 1 r
Huche soiori ein tüchtiges

Hausmädchen.
6627 Savoy Hotel.

8 teigiges Mädchenv.15—16Ifür oanz 0. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schiliberi 6 3. 6875

Ein lucht. Mädchen
für Laden und Hausarbeit geuuit
Bismliickring 20, Metzgerei. 6576

Laufmädcheu
und Lehrmädchen f. feinere
Damen'chneid Nerostr. 40, l. 6349

Ein Laufmädchen gesucht
6612 Kirchgafie 38.

Lehrmädchen
für « leidermacheu ges. Hell-
mundstraßc8, 1. 6i99
tmäöd )en k. D. Kieidermacheu

grdl. erl. KI. Kirchg. 2. 6351
Mouatfrau

für 3 Stunde» den Tag über
gesucht bei Bücking , Marst-
ftraße 29. 6678

Sein bürgerliche Köchin,welcheauch Hausarbeit übernimmt,
per 1. Februar gesucht. Zu er¬
fragen 6574

_ Kapellenstraße 68.

Juni Abschreidenu.s,Diktat w.ein Junge od. F' l. m. schöner
Handschrift ges. Gefl. Off. u. G.
O, 628 an d. Exped. b Bl. 6676

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mätzchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Keiner . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlickc Stellen-Bermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlnng l . f.Dienstboten
und

Ar »eiterinnech
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B.  Waich- Putz- u. MonatSsraUrn
Näherinnen, Büglerinnen u»tz
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut cinps»biene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ädtheilung II.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gescllschasicrinncn,
Erzieherinnen, Eoinptoristinnen,
Verkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnem-

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Penfioue«
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichliejzerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
frimleiiu

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Pitlwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Freitag , 16. Januar 1903,
Abends 8 l 'hr,

im Festeaale des „liatholisehen Gesellen-
verains “, Dotzheimerstrasse 24:

fcjgr Einmaliger
Volks-Dichterabend

(ausgewähltes Programm auch für Schüler) zu bil¬
ligen Preisen , veranstaltet von den Kgl. Schauspielern

Hanns Schreiner und Hermann Vallentin.
Dichtungen von Detlev von Lilicneron,

Börries Freiherrn von Münchhausen, Gustav Falke,
Ludwig Jakobowski , Johannes Trojan , Fritz Reuter.

Preise der Plätze im Vorverkauf : Vordei platz 1 M.,
Saal 0.50 M. ; an der Abendkasse : Vorderplatz 1.20 M.,
Saal 0.60 M. ; Vorverkauf in den Buchhandlungen von
Jurany & Hensel , Wilhelmstr ., und H. Staadt , Bahn-
hofstr , Ausführliche Programme ä 10 Pfg. im Vor-
verk auf und an der Abendkasse._ 6677

Wiesbadener Rhein- u. Tannus-Glub.
Donnerstag , den 15 . Januar 1903,

Abends prUcis 9 Uhr , im Ctublocal „Zum
Dambrinus “;

Tortrag:
des Herrn Fr . Laupus

über Bergtouren in ©berbayem , im hinteren Maiser-
gebirge und Besteigung des Watemann . 6680

Die Damen des Clubs und Gäste sind willkommen.
Oer Vorstand.

P £bt»01ltö ©tC. erwirkt
Ernst Franke, b»cÄä»



15. Januar 1903.

Wohnungs-Gesuche
fXiin tl. Haus nni V°l u. » tau'3' j. b. Siähe von Wiesbaden ob.
nahe gelegenem Orte z. 1. Apr. z.
mieth. ges.Off. S .L . 900 Exp. 6361
C|f <̂tb., oUemft. Dame möchte m.

gl., hier fremd. Herrn o. Dame
zum '/. grüß Elage zus. mieihen
evt. f. Pensionszwecke. Gefl.Off. u.
li.  K . 70 an die Exv d. Bl . 6551

3 - 5 Zim .-Wohnuug
per bald od. 1. April vom -L-ub.-
Beamten gesucht. Offert, m. Preis-
angabe unter G. D. 6663 an die
Exped. d. Bl._ ^ 7dS cäulcin sucht sep. Zimmer.Gefl. Offert, unt. F. S. 6647
an die Exped. d. Bl._ 6642

Vermiethüngen.

Nr. 12.

2 und3-Zimmerwohnungen zu- vermielhen.
6583 . Waldsiraße Nr. SO.

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zun., Küche u
Znbeh., auch geth. zu verm. Nah.
Wiesbadenersir. 24, Laden. 6507

3 Zimmer.

Wiesbadener General-Auzmier.

P'ölilitlt Wohmug.
2 Zimmer und Küche (35 Nlark
monatlich) zu vermielhen. 5859

Ai au ergaife 3/5 Part.
Platterstr . 34 , ~

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu vermielhen. _ 6620
«Wohnung , 2 Zim., K. u. K.
-£ >3 Platterslr. 10 b. Stift. 6594

Eteingasfe 21 , ”
ein Parlerrezimmer auf 1. April

I zu vermietben._6640
/T.ine schöne2.Zimmer-Wohnung
V? mit Mansarde per 1. April,
eine dito ohne Mans. p. 1. Febr.
z. vm. Näh. Schiersteinerstr. 9,
links, Part ._ 6362

Parkstratze 20
ist die Wohnung im 1. Stock aus
fosort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschküche, Keller u. Mansarden
'und ist mit elektr. Lichtu. Cenlral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Aus-
lkunst Adolfsallee 47. 1. 2634

Pa SWkilfft. 3
hvcheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda.
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reichl. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 IR , Sartn ann . Pt.

6 Zimmer.

Adklheidffraffk 90
Bel -Etage . ganz der Neuzeit
«nlsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Ballons, Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständigerBade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,

'Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
.auszug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
wiethen und anzusehen Vormit-
lags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
P ariere. 6665

5 gimwcr~

1 Zimmer.
/C,ine leere Mansarde an allein-
>2- stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfür. 16, 1 St . l 6309
Ein freundl . Zimmer,

Hinterhaus 1. St . sofort zu verm.
Helenenstr . 2._ 6487
^Veleuennt . 14 , z  r -, c,ne

Maas, an einen jungen anst.
Mann zu verm. 6670

Dramenstr.2.P.. möbl.Mans.mit Kost zu verm. 6573
Reinliche Arbeiter

erhalten saubere Schlafstelle
6641_ Römerberg 13.

lü. bbl Parterre -Zlmmcr
zu vermielhen. ^ , 6^85
_ Sedanplatz 4, Mtb. Pt
gebannt 10 , Bdv. 3 l., etb”
w ein reinlicher Arbeiter
Logis._ W2
Ttunge. anständ. Leute k. Kost u.
I Logis erb. Schiersteinerstr. 9
Hib. 1 St . r. Frau Malsy. 2o63
/ein », mobl. Alans, zu verm.

Stiststr. 1, Frontsp. r . 6663
Schön möbl . Zimmer

zu vermielhen 66a9
_ Walramstr 8, 2 I.

i schöneu.'iamavbe m. 2 Belten
1 h - n.Näb Wellrivstr.48,1. 6591

| tfßcUrtijftr . 48 , 2. Stock r.,
> Xv  Eck- Sedanplatz, möbl. Zim.

zu vermietben._ 6259
-Lins . Frl . od. jg. Mann stnoel
vs* per 1. Febr. nett möbl. Zim.
nebst Frühst, i. g. Haus- z. dem
Preise v. M. 15 per Monat. Nah.
in der Exp, d. Bl.  6553

Penstone»

iLine heizv. große Mans. zu verm.
T Hochstätte 18._ 6603
/-rttojse helle Maniarde zu ver-
w miethen. Näh. Luisenstr. 36,
6622_ Scheucrmann

Möblirte Zimmer.
blerstraße V0 , Part . erh.

-44 reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 6099
es»

«kambachthal 12 . Borb-rh..
! ^  2 ®t , besteh, aus 6 Zun. ,
B-dezim.. Balkon. Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipp !, Dam-
bachthal 12, 1. _628t
femfetftc . 2 , 2. Etage. ,st eine

geräumige 5-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. April zu vermielhen.

iNäh. Part , rechts._ 6702
ÄSl, «i«Itr. »0 . Hochpart. Wohin
tll 5 Zim., Küche. Keller. Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Bürcaur geeignet. Näh, 1 St . 6354

4 Zimmer_
Ättbtrfttafjc 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

RöberaUee 32 ,
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Borgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm._ 6881
s» chicrftciner,tr . l4 « . N-uv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4 Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz

Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 6379

Kleine Weberg asse 7.

8 Zimmer._
$) f cnbtftv . 8 , unmittelbar am

Kaiser-Friedr.-Rmg, sind per
1. April eleg. 3. Zi»i.-Wohn. mit
Nebengel. preiswerlh zu verm.
Näh. das. 3. Et. bei Fr . Dieckmann
oder Adolfsallee 47, Part . 6498
Tverberfträjjc 15 ist eine
«kJ Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Serderstr. 13, 1 St . h 7964

chwalbacherstr. 28, e. Mansard.
Wohnungv. 3 Zim.. Küche u.

Keller zu verm. Näh das. P . 6588
« > eub. Schierfitineritr . 14 » ,
-wf - direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5. 1.
4521 Earl Biltz.

LV» ) öbl. Zimmer mit od. ohne
«VI Pension enorm billig. Zu
erfragen Bahuhos -Hotel . Rhein-
straße 23._ 5470

,>4ismarlkriug 1, Part , vei
■ö Erb gut möbl., billiges,
zweisenstriges, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958
»Lleichst, . 35 , Plh. 3 St . r.,
m einfach möd». Zi -I.mer
zu vermiethen. 6530

Sertramftr.4,2i.,mövl.Wohn-zim. m. Balk. u. Schlasz. (2
Betten) auch einzeln zu vm. 6293
cvieinl. Arb. erh. Kost u. Logis
UV Dotzheimerstraße 22 (Wirlh-
schait)._ 6628
Einfach möbl Zimmer
mit Pension. 6114

Drudenstr. 1, Metzgerladen.

Mg (Uiandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten , « aber.
_ Borzü iliche Küche. 423

Villa Margaretha , ^
Schützenstraße 12,

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermielhen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße3 Part.

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie LageI Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1

Käve« .
Laden,

Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Wcrkstätte ist sehr preiSw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309
« » ierstabt . Wllhelmstr. 1, em
-V Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermiethen. 6bbt

Werkstätten etc
I Stallung für 5 Ps-rde nevü

'w Fulterraum, 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20._ 6097
(» tall ung für 1- 2 Pferde nebst
d Fulterraum zu verm. Hoch¬
stätte 18. 6604

Etwas angest. Aepfel
10 Psd. 80 Pfg. 6086

W . Weber , Dotzbeimerstr. 21.
_ (Kein Laden.)

Kochäpfel 10 Psd. 70 Pfg.',
Tafeläpsel 10 , 90 „

ßm ° , 10 , 1 M,
Jude , 658o

Ecke Kastel- u. Adlerstraße.

Dauborncr Jl. 90 Vs-,
IKornbranntwein 60

Gemischter Fi. 60 „
tu» 6236

AMM -Gtmslim.
31 Metzgergassc 31.

Arisch eingetroffen:

Orangen!
per Stück 4, 5, 6, 7 u. 10 Pfg»,
10 „ 35. 45, 55, 65 u. 95

Leicht angestoßene
Orangen

per Stück1, 2 u. 3 Pfg.
Citrone« !

per Stück 5, 6 u. 8 Pfg.
10 „ 45, 55 u. 75 „

Für Wiederverkäuser bedeutend
billiger.

Alm r̂ia-
Trauben

per Psund 70 Pg.
Datteln

per Psund 25 Pfg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Pfg.
Mandarine»

per Stück 5, 6 n. 8 Psg.,
ly . 45, 55 „ 75 „

Feigen
per Psd. 20. 25 u. 30 Pfg.

Dauer -Marone«
per Psd. 15 Psg.

empfiehlt
Hornung ’s

Südfrüchten - Grotzhandl ung
3 Häsnergasse3. 6304

Telephon 392. Telephon 392.

karal.„ GOID
n jed .Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte,4 Faulbrunnenstr4 1
I_ wie, ,u

sind Mitesser, Blütdchen. Finnen,
Gesichtspickel, rothe Flecke,c„ da¬
her gebt, man gegen alle Haut¬
unreinigkeiten und HaurauSschläqe
nur die echte Rabebeuler 4476

ShrklschlSkstiSkisk
v.Bergmann LEo-,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pi . in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften

llitilllülirt gtfant. 1
Gutgehendes Butter- und Eier

geschüst mit Südfrüchtehandlung
sucht einen Theichaber od. eine
Theilhab. m. einig. 1000 M. Einl.
Off, u. W . J . 900. befö rd. b. Exp.

^Krauchrn Lie Geld?
a. Wechsel. Möbel, Polic. Schn dich.,
Eaut., überh z. j . Zweck? DieS
wird str. reellu. diskr. nachgewiesea
durch 14. Sciiilsemaan,
647,12 Mü nchen . Bayerstr,
FL' oloni lwaarengeschäst zu
^ verm. m. Wohnung jädrlich
850 M Mi the. Gefl. Off. unt.
C. G. 65 75 a. d. Exp b Bl 6575

Kaiser - Vanorama
Rheinstrahe 87,

Unterhalb dem rluisenplatz.

18. Ja,rgaug.

Möbel-
Ai Perkauf.

zwei schöne hochhäuptige Belten,
nußb. polirt. Mk 125, 1 Spiegel,
schrank, Mk. 85, Bertikow Mk. 43,
Kieiderschränke, ein- U zweithürig,
1 nußb. Büffet m.  165,
TrümeauxspiegelM. 45, I .Kameel«
taschengarniturM. 145, 1 Bücher¬
schrank u. Auszugtisch Mk. 25.
1 zweisitziger Divan Mk. io,
Waschkommoden, Nachttische nnd
andere Kommoden, vcrsch. Stuhle,
Tischeu. Spiegel, Regulatorubren
2 Oelgemäldc, Etageren, 1 schöner
zweitd, Satinschrank, Vorplatz¬
toiletten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, verich. Bestecke u.
Ausstellungsgegenstände-c. werden
sofort billig abgegeben. Näheres

Aldrechtstt. 22.

Pööl.Zimmer zu verm Lruoen.straße 1, 1. Etage. 32o4
^ -rankenstr . 10 . 6 St . r.,

ein eins. möbl. Zimmer zn
vermiethen auf gleich._ 6348
tlAeini. Arbeiter erhalt iot. Schlaf-
m stelle Faulbrunnenstr. 4,3. 66230 chön möbl.Zimmer int:1—2Betten mit oder ohne Pens.
z. vm. Hermannstr. 1. 6132
i,z>nst. jg Mann erh. s. 10 Mk.

I wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr. 3, 2 l. 6597

Reinliche Arbeiter ~
können Kon und Logis erhalten
Vellmundstr. 19, 2 St . r. 6602

auch 2 reinl. Arbeiter erhalten
Kostu. Logis. 6360

_ Hellmnndstr. 52, 1 St.
^Lirfct,graben S , 1 r., ein
y +J  schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378

Gut . mövl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen
Iabnstr . 1, 2 St._3337

K«I>k>lel>ßr.3, l. (Stage-
Möbl. Zimmer, modern u. neu

eingerichtet, f. Tage »Wochen u.
Monate . Größte Acuratesse.

_ Billigst- Preise. 6554
Oarlstr . 3 i, 2 l. Eleg. u
«V einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
FZarlur . 37 , 2 t. möbl. heizv.
J1 Mans. an zwei Hess. Handw.
zu vermielhen. 4158
/ßinfrtd } möbl . Zimmer zu
A3- vermiethen. 6509

Karlstraße 88» Mtb. Part , l

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer

vermietben._ 6334
Otoei junge anft. Leute können
<v) vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofstraßc2, Ecke Lang»
aaste, 3. Stock._ 5445
iiuijcnftr , 43 , 3 lkS , -in
^ gut möbl. Zimmer an einen
Herr» zu nenn._ 6666
«ljöbl , Zimmer zu verm

Mauergaste 3/5, p. 4251
Möbl . Zimmer T

billig zu vermiethen bei 6431
G. Har», Nerostraße 48, 1.

Kapitalien. __
(fTwi aus monatliche

Rückzahlung
und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A.  6 . ^72 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 6428

giebt Selbstgeber
reell. L ut. « leusch, Berlin.

Wilhelmsbavenerstr, 33n. Rückp.660/13

lii.mra! feipnt»!
Restparthien,

Mk 2,80 u. Mk. 3,80 P. ICO St
j. € . Koih , Wilhelmstr. 54

6289 Hotel Block.

20 Pf.
20
30 „
28 „
40
40
40
40 „
32 ff

^ipöpiröl
st ein vorzügliches Mittel gegen
Haus- und Alauerschwamm, vor.
züglich zum Jmprägniren von
Holz- und Mauerwerk, allem er¬
hältlich bei
659/13 Karl Höh » , Architect,
Wi esbaden , Luxemdurgvlatz 2.

Rollmöpse
per Stück 6 Pfq., 10 Stück 55Psg.

C.  Kirchner,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmnndstr.

Ablerstra sie » 1. 6322
447. ingema « te Wcißeruven»
AA-- Lappenkraut , Sal - und
abgebrühte « olmen. Sauer-
kraut. Pfd . H Pf . zu haben bei

Fritz Wack,
6520 4 Frankenstraße 4.
0!At .ntrt I Bei Einlaus von
APMg ! 20 Ps. ad in Eo-
lonialwaaren, Flaschenbier2'/, °/„
la . Nußkohl. gesiebt, Kumps 22 u,
24 Pf - Crr. 1.25 u. 1,30 M.»Brik.
130 St . 1 M.. Etr. i. d. Fuhre
90 Pf., Anzündebolzp. Sack 1 M.
Lirscharab. 18a, Fr . Walter. 6598
Häringe , Stück 5 Psg. Dtzd.

55 Ps., Rollmops Stck. 6 Ps.,
Dtzd. 65 Pf , E . Potz. Schmal-
bacherstr. 73. Tel. 2619. 6590

tzZjfT  Nur in der_
Conftrvrnfabrik

C. Weiner,
0T Manergaffe 17 , “̂ (0
erhalten Sie frische, selbfieiagekochte

Waare. psundweise ausg.wogen.
Kolks - Gelee,

Md.
Kaiser - Gelee
Zwetsche» „
Honig n
Apfel (Viktoria) ,
Aprikosen „
Himbeer ,,
Krdbeer „
Stachelbeer „
Zwetschenmus
"iarmelabe (gen..

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Eonditorenart ecn-
gekocht als : Aprikosen » Apfel,
Erbberr , Himbeer , Brom¬
beer, Johannisbeer , Stachel
beer , Quitten . Kirschen,
Zwetsche» P. Psd. von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10- und 25-Psd.-Eimer zu redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empfohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma. c>278

und
Klkirm Fabrik

Willi. Henker.
Faulbrnnmstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Trauringe
iesert ,u bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzlose» Ohrlvchstechen gratr»

Ausgestellt vom 11.—17. Januar.

Habana und
San -Sebastian.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Psg

Abonnement,_

Kartendeulerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr . 4 <». 2 rechts.

fttroße gutcrvaliene, gumähende
Nähmaschine (paffend für

Schneider) Platzmangelhalber sof.
für 18 Mk. zu verk. Röderstr. 25,
Hib. 1 1._ 6655
ic,in fast neuer Kassenschrank
vs/ mit 2 Tresor, einem verichließ-
barem Schubfach, dopveliem Thür-
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte rrv,
bei Kirchhan . 6626

Gelegenheitskauf.
1 kl. Kaffcnscprank, 2-lhür. Pol

Schränke, l Sopha m. 6 Seffeln
u. Tischdecke, dunkelgrüner Plüsch,
1 Nußb.-Büffet, mehrere vollst.
Betten 1 Kameeltaschen-Divan,
lackirte2-thür. Schränke, mehrere
voll r. Betten, versch. Pseileripiegel,
1 kl. Küchenlchrank, bergt, sind sehr
bill zu verk. Golbgasse lA 6625
1 Bett u. zwenö. Kieiderschrank
1 d. z. vk Helenenstr. 23. 6653
«4 . Eisschrauk u. 1 zweisttz^
«4 - Sportwagen, wenig gebt., bill.
g. vk Hermannstr. 20 3 t. 6595
»iiegzugshk versch. Möbel zu vs
■CO wie Tische. Stühle, Schränke
usw. Hellmund str. 27, 2. 6511

Schlafzimmer - ~
Einrichtung.

best, au» 2 Letten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten (polirt. hell Satin)

! für den billigen, festen Preis von
Mk. 49 ) abzugeben. Näheres

Albrechtstraße 23 , 6336
Ein Fahrrav

billig zu verlausen unter zwei die
Auswahl, eines mit Freilauf.
6488 Kirchgasse 23.

Phvenologin
Seerobenstr. 9, 2. Hth., 2l . 5983

Tie berühmte
Phrenolo giu
beutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helene, »ftr.H'ZI,

Nur für Damen.
Sprechst. von '3 D'corgens vis

10 Uhr Äbends._ 4628
Burg Nassau

Schachistr 1, schön. Bereius-
zimmer m. Pianino einige Tage
in der Woche frei. 6621

Mi t unb rai(flitt
wwd bcS zu 50 em hoch Schul-
gaffe 1, 2 St , 6629

anil noch einige Garten in
Ordnung halten. 6579
X.  M « s »cr , Karlstr. 30.

r
Anfichts -Postkarten-

Austausch
mit Damen von Königs. Büreau-
beamten (fremd) erwünscht

Anerbieten u. M. D. 6615 (aber
m. Adresse) an d Exp, erb. 6630
Netter , junger Mann

sucht mit hübschem Mädchen
von 18 bis 22 Jahren b-kännt zu
werden. „ _

Offert, mit Bild unter 2. 8.
18 postlagernd Wiesbaden. 6643

Gultthallcnc Ketten
bill. zu verkaufen Helencnstraße5
(Wirthschafi). _6674

Srtnra SUlüfiiinintt,
Gelcgenheitskauf . bell Satin,
komplett, sehr b,ll. abzugeben.
6824_ Goldgaffe 12.

ehr sch 4ichudl. Konimode cpol),
sch. saub. Bettstellem. Matr.

u. Strobs. s. 9 M., sowie Fleisch-
Maschinem. Rad f. 8 Mk. sos- zu
verk. Röderstr. 2b. Hth. 1 l. 6654

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zn ver ausen. 6657
_ Sedanstr. 11, Hth. 3 St.
tljerschiedene elegante Damen.
■ij  Maskenkostüme billig z verm.
6205 Blüchcrstr. 11, 3 links.
Lch Maskenkostüm bill. z. verl.
A Jahnstr. 3, L>lh. 1 r. 6668
/"Lieg. rolh. Allas-Kostüm z. vk.
v!- Faulbrunnenstr. 11, 1. 6613
ciius einem Nachlasse schöne
■vl Herrenkleider billig abzugeben.
5958_ Nerollr. 27, 1 r.
^aiiarien . Habe circa 40
SV  Hähne preiswürdlg abzug.
Abbören zu jebec Zeit. Bürgersa-l,
Emse rstr. 40._ 5615
/t » ut gezimmerte Halle,
Vl (Fachwerk) 15 Mir . lang,
5 Mir. breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend sür Werkstälte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstche »,
6619_ Walluf-rstr. 9.
1 neue Fedcrroüe und 1 neuer
-k Schreiner- °d. Tapeziererkurre«
, . verk. Steingasie 25. 6521
/"ttevr . Einsp.-Landauer, e. gebr.

Fcderrolle zu verlausen Lebr-
stra ße 12._^
Gebr . Federkarrncheu

geschl. Kasten, z. verkausen. 6190
Slemgasse Nr. 13. ^

hjandhans.
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer. Küche
n. Zubeh. au, sofort zu °-rmletb-n
oder zu verkamen.

Näh. Ab Grimm , Bauunter.
neb mer, Dotzheim am Bahnhof.̂ .

IHufulalur
billig zu verkaufen. ^
Kiesb. Gellerullulrei-er.

StkppiirlKkNZ
und zu viltige» Preisen angesert'lst
owie Wolle geschlumpt. S!äh-c-»
MichelSberg7. «orbl.
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